2 Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 9. Mai 


Deut ſchland. 
Breuß e n. 
Landtags Angelegenheiten. 


Abgeordneten : Haus. 

40. Sitzung den 4. Mai. Der Abg. Virchow hat den 
Antrag eingebracht, die Staatsregierung aufzufordern, ſich 
in Zukunft bei den Kommiſſions⸗ und Plenarſitzungen nur 
durch Kommiſſarien vertreten zu laſſen, welche auf die Berz 
faſſung vereidet find. Der Antrag geht an die Kommiſſion 
für die Geſchäftsordnung zur Berichterſtattung. — Es folgt 
die Interpellation des Abg. v Carlowitz: 1. hat die Staats⸗ 
regierung davon Kenntniß, daß neuerdings ein ruſſiſches 
Truppencorps unter Mitführung von Gefangenen die preußi⸗ 
ſche Grenze überſchritten, ohne entwaffnet zu ſein in Ino⸗ 
wraclaw eingerückt und hier auf Anordnung der Behörden 
Einquartirung und Verpflegung bei der Bürgerſchaſt, deren 
Widerſpruchs ungeachtet, gefunden hat? 2. Exiſtirt eine Kaz 
binetsordre oder ſonſtige obrigkeitliche Anordnung, wonach 
preußiſchen Staalsangehörigen die Verpflichtung auferlegt 
wird, das ruſſiſche Militär in Bezug auf Bequartirung und 
Verpflegung ganz wie das preußiſche Militär zu behandeln? 
3. Wie getraut ſich die Staatsregierung eine Beſtimmung zu 
rechtfertigen, wonach preußiſchen Staatsangehörigen, ohne 
daß ein Geſetz ſie dazu verpflichtet, eine derartige Laſt auf⸗ 
gebürdet wird? Der Miniſter des Innern beantwortet die 
Interpellation ſofort. In Betreff der erſten Frage verlieſt 
er die ihm zugegangenen Berichte. Der zweite Punkt wird 
verneint, wodurch ſich die dritte Frage von ſelbſt erledigt. 
Es wird eine Diskuſſion beſchloſſen, die mehrere Stunden 
dauert. Der Abg. v. Binde ſpricht fein Bedauern aus, daß 
fi die Majorität nicht ſcheue, dem Vaterlande Nachtheile 
zuzufügen, nur um dem Minifterium Verlegenheit zu bereiten. 

41. Sitzung den 5. Mai. Der Abg. Lette überreicht 
einen Geſetzentwurf, betreffend den Erlaß eines Gewerbege⸗ 
fehes. Derſelbe wird der Kommiſſion für Handel und Ges 
werbe überwieſen. — Die Geſetzentwürfe, betreffend den El b⸗ 
zollvert rag und die Aufhebung des preußischen Landrechts 
vom Jahre 1726 nebſt der Inſtruktion für die weſtpreußiſche 

Regierung vom Jahre 1773 in den zu der Provinz Poſen 


gehörenden Landestheilen, werden ohne Diskuſſion einſtimmig 
angenommen. 


Gleiwitz, d. 1. Mai. Geſtern kamen 6 Kiſten aus Berlin 


hier an, welche nach dem Frachtbriefe Gasröhren für die 
Gasanſtalt enthalten ſollten. Da die Anſtalt von einer 
ſolchen Sendung nichts wußte, öffnete man die Kiſten und 
fand Infanterie⸗Gewehre mit Bajonetten, Revolver, Piſtolen, 
Blei und Kugelformen. Schußwaffen waren 200 vorhanden 
und das Blei ſoll 21 Centner wiegen i 
Kattowitz, den 4. Mai. Geſtern wurden hier auf dem 
Bahnhofe 91 Pfund nach Polen beſtimmtes Schießpulver kon⸗ 
fiszirt. Die Packung des Gepäcks war ſo ſchlecht, daß Pul⸗ 
ver auf dem Fußboden verſtreut wurde. Es werden nun bei 
jedem nach Polen gehenden Zuge die Wagen ſorgfältig revidirt. 
Poſen, den 2. Mai. Die Unterſuchungen in der Provinz 
werden mit großem Eifer betrieben und Hausſuchungen ha⸗ 
ben ſtattgefunden außer in der Stadt ſelbſt in Schmiegel, 
Dembicz, Rogalin, im Kreiſe Inowraclaw, in Lego, in Wlos⸗ 
ciejewli, Brzoſtowna, Klerika und Wladislawowo. Verhaftet 
wurden: Kierski von Gonſawa, Albin Zuchlinski, Smit- 
kowski, Radonski, Budzinski, Dehnel und Andere, muth⸗ 
maßlich lauter deſignirte Kreiskommiſſare für die Provinz 
Poſen. Der Abgeordnete Guttry, angeblich Generalkom⸗ 
miſſar der proviſoriſchen Regierung für die Provin Bolen, 
hat fidh feiner Verhaftung durch Fine Flucht ins Ausland 
entzogen. Auch Graf Raczynski iſt ins Ausland Kea Aus 
Miloslaw meldet man, daß der Verwalter des Grafen Miel⸗ 
zynski, welcher zum Poſener Geheimbunde gehören fol, und 
wei Franzoſen, welche ſich auf dem gräflichen Schloſſe aufs 
bielten, verhaftet worden ſind. — Ueber die Begebenheiten 
bei Peiſern ſchreibt man: Am 1. Mai früh hörte man Ka⸗ 
nonendonner. Ruffen aus Konin hatten die N 
Peiſern verdrängt, worauf der Kampf im Freien begonnen 
babe; den Einwohnern befahlen die Rufen, die Stadt ungez 
fäumt zu verlaſſen, worauf ſich alles auf die Felder an die 
preußiſche Grenze flüchtete. Das Ergebniß des Kampfes ift 
noch nicht bekannt. — Inzwiſchen eilen immer neue Schlacht⸗ 
opfer aus Poſen und Weſtpreußen dem Kampfplatze zu. Kürz⸗ 
lich haben aus den Kreiſen Kulm und Thorn zwei bewafinete 
Zuzüge die Grenze mit ſehr unglücklichem Erfolge überfchrit« 
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ten. 11 junge Leute unter Anführung eines Herrn von Bro: 
nisz aus Brzezin begaben ſich auf einem Wagen über die 
Grenze und unmittelbar darauf wurden ſie von Ruſſen an⸗ 


gegriffen, wobei der jugendliche Anführer a wurde. 


ie übrigen retteten ſich durch die Flucht und ſind in ihre 
Heimath zurückgekehrt, aber ohne Wagen und Effekten, die 
den Koſaken zur Beute wurden. Eine zweite zahlreichere 
Schaar ging bei Gollub über die Drewenz. Dieſe Expedition 
mochte aus 200 Theilnehmern beſtehen, theils ländliche Ar⸗ 
beiter, Wirthſchaftsbeamte, Gutsbeſitzersſöhne, Geſellen, Lehr: 
linge, Gymnaſtaſten aus Kulm und Briefen. Aus Mgowo 
war der Inſpektor mit 15 Knechten und aus Dzialowo zwei 
Söhne des Beſitzers mit einigen Knechten dabei. Wahrſchein⸗ 
lich war dieſer Zuzug verrathen. Er ſtieß bald auf Ruſſen, 
von welchen 15 getödtet und ebenſo viele gefangen genommen 
wurden, während ſich die übrigen durch die Flucht retteten. 
Der Führer der Schaar, ein 17jähriger Gymnaſiaſt, Sohn 
u ringes Staro⸗Rypinki, foll ſchwer verwundet wor: 
en fein. 
Poſen, den 3. Mai. Trotz der Wachſamkeit der preußi⸗ 
chen Behörden wird von Seiten der preußiſchen Polen die 
uführung der Waffen für die Inſurgenten immer noch vers 
ucht. So machten die in Strzalkowo ſtationirten Soldaten 
einen guten Fang. Der Probſt aus dem Dorfe Staw im 
Kreiſe Wreſchen unternahm es, mit einem polniſchen Guts⸗ 
beſitzer, eine Ladung Pulver und andere Kriegsbedürfniſſe 
über die Grenze zu ſchaffen und den Inſurgenten zuzuführen. 
Sie hatten einen ganz unverdächtig ſcheinenden Wagen, der 
ar nicht vermuthen ließ, daß er Kriegsmaterial verberge. 
ie kamen glücklich über die Grenze, aber in Slupce hieß es, 
die Ruſſen kämen; der Probſt und ſein Gefährte zogen es 
daher vor, nach Preußen zurückzukehren und auf eine beſſere 
eit zu warten. Kaum 200 Schritt von der Grenze, wurden 
ie von einem Unteroffizier angehalten, der den Wagen unter⸗ 
uchte und einen doppelten Boden fand, welcher mehrere 
Centner gehacktes Blei, einen Centner Pulver, 15 Pfund 
Kupferhütchen und 13 Revolver enthielt. Der Probſt und 
— 8 Begleiter wurden nach Wreſchen gebracht und der 
agen mit feinem Inhalt confiscirt. — Seit geſtern wird 
in Poſen der Zapfenſtreich ſchon um 8 Uhr Abends geſchla⸗ 
en. — Es macht fidh hier eine empfindliche Geſchäftsſtockung 
emerklich. Lebensbedürfniſſe, welche von Polen aus bei 
biefigen Geſchäftsleuten beſtellt worden find, wie Hemden, 
Kleidungsſtücke ꝛc., können nur mit Mühe nach Polen ge⸗ 


ea werden, da die Behörden die Ausführung dieſer Ge⸗ 


genſtände möglichſt verhindern. 

Schrimm, den 26. April. Die in unſerem Kreiſe vor⸗ 
genommenen Hausſuchungen waren nicht obne Erfolg. Auf 
einem Gute fand man Gewehre, Revolver, Schleppſäbel und 
Montirungsſtoffe, auf einem anderen Gute außer verſchiede⸗ 
nen Waffen vollſtändige Ausrüſtungs⸗Gegenſtände für 24 
Kavalleriepferde. Eine Gutsbeſitzerin, welcher zwei gelieferte 
Pferde weggenommen wurden, weigert fih nun aus Furcht 
vor Strafe, fih als Eigentbümerin derſelben zu legitimiren. 
— In den nahe gelegenen Wäldern halten ſich Inſurgenten 
verſteckt, welche Nachts von Gleichgeſinnten mit Lebensmitteln 
verſehen werden. Eine ſolche Bande wurde Abends von einer 
Patrouille überraſcht, als ein bekannter Gutsbeſitzer Lebens⸗ 
mittel unter fie vertheilte. Dieſem gelang es zu entkommen; 
die übrigen wurden, nachdem einer erſchoſſen und zwei ver⸗ 
wundet worden, gefangen genommen und hierher transportirt. 
hier ein Unteroffizier; derſelbe hatte 
fih mit dem Zündnadelgewehr ſo ſchlecht getroffen, daß er 
ns 12 qualvollen Stunden ftarb, r 

chrimm, den 27. April. Schon wieder find in der 
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Gegend von Neuſtadt a. W. vom Militär 4 Wagen mit 


Kriegsbedarf genommen worden, als dieſe über die Grenze 
den Inſurgenten zugeführt wurden. Bei dieſer Begebenheit 
ſpielte die Krinoline eine Hauptrolle. Eine Patrouille hielt 
eine elegante mit ſchönen Pferden beſpannte Kutſche an, in 
welcher ſehr fein gekleidete, aber nicht unbekannte Damen 
Tabat Gie follten ausfteigen. Dabei entfiel der einen Dame 
ſpenſtigkeit ihrer Krinoline gar nicht aus dem Wagen, ſondern 


Revolver und die andere Dame konnte wegen Wider⸗ 


mußte über den Nüdfis ſteigen und von den Soldaten her⸗ 


untergehoben werden. Die Damen wurden nun von den 
unartigen Soldaten genöthigt, 25 ihrer Krinolinen zu ent⸗ 
ledigen, und es ergab fidh, daß fie ganz mit Piſtolen, Revol: 
vern und Päckchen mit Pulver ausgefüttert waren. Die 
Kutſche hatte einen doppelten Boden und war ganz mit 
Pulver vollgepackt. Der Wagen gehörte einem befannten 
reichen Gutsbeſitzer, der ſchon oſt von der Regierung wegen 
ſeiner Aaitation gewarnt wurde. Er ſoll ſchon viel Geld, 
Pferde, Waffen und Lebensmittel den Inſurgenten geliefert 
und jedem Zuzügler 10 rtl. Reifegeld gegeben haben. Eine 
andere Patrouille hielt zwei bekannte utsbeſitzer hieſiger 

Gegend an, welche zu Pferde und mit Revolvern reichlich 
verſehen waren. Von einer dritten Patrouille wurde ein 
von hier entlaufener ermüdeter Gymnafiaft angehalten und 
N Be 

rowo, den 30. April. Die preußiſchen Behörden ver: 
ſtärken ihre Wachſamkeit. SaDa. Babe 
Beſchlagnahme von Waffen und Munition gehören zu den 
Alltäglichkeiten. Heute früh 4 Uhr wurde der Gutsbeſitzer 
von Bojanowski aus Chlewo, derſelbe, der vor kurzem auf 
einem mit 20 Signalhörnern beladenen Wagen betroffen und 
angehalten wurde und gegenwärtig als Geſchworener hier 
fungirt, in ſeiner Wohnung verhaftet und nach Kempen ab⸗ 
geführt. Vormittags wurden auf den Gutshöfen zu Smielow 
und Goſtyezyn Hausſuchungen abgehalten und der Guts- 
pächter Dehnel jowie der Gutsbeſitzer von Kurnatowski ge⸗ 
fänglich hier eingebracht. Sie ſollen bei einer Verſchwörung, 
welche in der Provinz Poſen hervorgerufen werden folte, bes 
tbeiligt fein. Wie es beißt, hat man dei einem auf dem 
Schlachtfelde gebliebenen Probſt ars dem Schildberger Kreiſe 
darauf bezügliche 
ruſſiſchen Offizier 
param find. 
ſtrowo, d. 1. Mai. Vorgeſtern zogen ſich die ruſſiſchen 
Truppen bei Peifern zuſammen und fanden die Stadt ver- 
barrikadirt; die Inſurgenten hatten ſich jedoch in die Wälder 
zurückgezogen und die Ruſſen fanden die Stadt beim Ein; 
rücken leer. — Hier häufen fih die Hausſuchungen und Ver⸗ 
haflungen. Geſtern wurde der Vitar Antoniewicz verhaftet. 

Miloslaw, den 1. Mai. Vergangene Nacht wurden an 
der Grenze 70 preußiſche Unterthanen, welche dieſelbe über⸗ 
ſchreiten und an dem Aufftande theilnehmen wollten, ange⸗ 
halten und hier internirt. 

Buk, den 2. Mai. Die Agitation nimmt im biefigen 
Kreiſe ſehr überhand. In der letzten Zeit find wieder viele 
Leute, theils Bürgersſöhne, theils Wirthſchaftsbeamte und 
andere Dienſtleute nach Polen gegangen, ihren „Brüdern“ 
Hilfe zu leiſten. 

Liſſa, den 2. Mai. Heute Abend gegen 7 Uhr wurde 
unter Eskorte von 12 Huſaren der Rittergutsbeſitzer Szeza⸗ 
winski auf Brylewo bei Storchneſt eingebracht und in das 
Kreisgerichts⸗Gefängniß geſchafft. 

„ But, den 3. Mai. Geſtern wurde nach erfolgter Reviſion 
in Poſatowo der Beſitzer Graf Lacki verhaftet und in das 
Kreisgerichts⸗Gefängniß nach Grätz abgeführt. 


Schriftſtüce gefunden, welche von einem 
der Militärbehörde in Oſtrowo überbracht 


wurde, den 


Pleſchen, den 3. Mai. Geſtern wurde ein Inſurgent 
mit Gepäck hier eingebracht und dem Gericht übergeben. Er 


war mit 11 Inſurgenten von den Ruſſen über die Grenze 


gedrängt und von einer Patrouille gefangen genommen wor⸗ 
den. Er iſt preußiſcher Landwehrmann und will nur gezwun⸗ 


gen zu den Inſurgenten gegangen ſein und ſich jetzt freiwillig 


haben gefangen nehmen laſſen, da er ſeinen Aufenthalt bei 
den Inſurgenten mit feinem preußiſchen Pflichtgefühl nicht 

in Einklang bringen könne. j 

Krotoſchin, den 3. Mai. Als Theilnehmer an den in⸗ 
ſurrektionellen Bewegungen in der Provinz Poſen wurden 
geſtern der Probſt Jarochowski in Pogorzella und die Guts- 
beſitzer Chelmicki in Gosciejiwe und Radonski in Hundsfeld 
verhaftet und bier eingebracht. Ebenſo iſt auch in der ver: 
floſſenen Nacht der Gutsbeſitzer Szrader in Sklalow verhaftet 
und heute Morgen hier eingebracht worden. 

Thorn, den 28. April. Ueber das Geſchick der Zuzügler, 
die vorige Woche nach Polen gingen, erfährt man Folgendes: 
Waffen und Munition wurden auf 4 Wagen transportirt. 
Zum Wegweiſer durch die Drewenz diente ein ehemaliger 
ruſſiſcher Offizier polniſcher Nation. Bei dem Dorfe Broza, 
4 Meilen jenſeit der Grenze ſtießen ſie auf Ruſſen. An ein 
wirkliches Gefecht konnte gar nicht gedacht werden, da die 
Munition bei der Paſſage durch die Drewenz naß geworden 
war. Die Schaar zerſtreute ſich. Die Ruſſen tödteten 8, 
verwundeten mehrere und nahmen 20 gefangen. Der größte 
Theil rettete ſich durch die Flucht. Einige ſind wieder zu⸗ 
rückgekehrt und 7 von ihnen befinden fih hier im Gefängniſſe. 
Die Wagen mit den Waffen haben die Ruſſen erbeutet. 

Kulm, den 26. April. Vor einigen Tagen verſchwand 
von einem im hieſigen Kreiſe gelegenen Gute der Inſpektor 
mit allen Knechten und vorgeſtern verließen 35 junge Leute, 
größtentheils dem Handwerkerſtande angehörig, darunter auch 


einige Gymnaſiaſten, die Stadt, um fih in Polen den Ins 


ſurgenten anzuſchließen. 

Dan ji „den 27. April. Der Bromberger Kaufmann und 
Rheder $ oienthel befand ſich kürzlich in Danzig, wo ihm der 
Rabbiner ein Schreiben des geheimen Warſchauer Central⸗ 
tomites übergab, in welchem Herr Roſenthal aufgefordert 

Verkauf ſeines Dampfſchiffes „Thorn“ an die 
ruſſiſche Regierung rückgängig zu machen, widrigenfalls er 
das arge zu gewärtigen boie Herr Roſenthal begab ſich 
mit dieſem Schreiben zum ruſſiſchen Generalkonſul, der daſ⸗ 
ſelbe behufs näherer Recherche an ſich nahm. 

Tilſit, d. 29 April. Geſtern Abend traf in Begleitung 
von 4 ruſſiſchen Beamten die Zollkaſſe aus Tauroggen hier 
ein, nebſt einem Wagen mit der Familie des dortigen Zoll⸗ 
directors. Die Poſtverbindung mit Riga iſt ſchon feit ei: 
niger Zeit eingeſtellt und es ſollen ſich in der Nähe von 
Tauroggen Inſurgenten gezeigt, auch in den Wäldern ein 
Scharmützel mit der Taurogger Beſatzung ſtattgefunden haben. 
Der Transport der Zollkaſſe erfolgte bis zur Grenze unter 
militariſcher Bedeckung. 

Königsberg, den 30. April. Geſtern wurden hier auf 
dem Bahnhoſe mehrere Kiſten mit Waffen in Beſchlag gez 
Bette wie es heißt, auf Requiſition einer auswärtigen 

ehoͤrde. 


O eſter reich. 


Wien, den 1. Mai Langiewicz iſt am 28. April Nach⸗ 
mittags in Joſeſſtadt angekommen. Bei ſeiner Ankunft wa⸗ 
ren mehrere hundert Perſonen auf dem Bahnhofe verſammelt, 
Langiewicz eilte aber, ohne ſich umzuſehen, in den Wagen und 
fuhr unter Bedeckung nach der Feſtung. — Am 30. April 


ſind in Chrzanow 13 flüchtige Inſurgenten aus Polen ein- 


* 
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etroffen, unter denen fidh ein Hauptmann der maſſakowski⸗ 
ſchen Schützen befindet, welcher ausſagt, daß das 280 Mann 
ſtarke Corps bei Mniszow zerſprengt wurde und daß er mit 
ae ah über die Grenze auf öſterreichiſches Gebiet gez 
treten ift. A 

Wien, den 2. Mai Die „Generalkorreſpondenz“ bringt 
folgende Analyſe der Antworten, welche die ruſſiſche Regie⸗ 
rung auf die drei Depeſchen der franzöſiſchen, engliſchen und 
öſterreichiſchen Regierung ertheilt hat. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land iſt damit einverſtanden, daß die Verträge als Grund⸗ 
lage dienen, hält aber ſeine Rechte in Betreff der Auslegung 
der Rußland betreffenden Stipulationen aufrecht. Das Ver⸗ 
trauen der Mächte, welche ihm die Aufſuchung der Mittel 
zur Beruhigung Polens überlaſſen, finde ſeine Rechtfertigung 
in der Amneſtie und allen den Inſtitutionen, die Polen ver⸗ 
liehen worden ſind. Das Haupthinderniß zur Rück⸗ 
kehr der Ruhe in Polen ſei die im Auslande or⸗ 
ganiſirte permanente Verſchwörung. So lange 
dies Hinderniß nicht beſeitigt fei, fei an eine ſchnelle Löſun 
der vorhandenen Schwierigkeiten nicht zu denken. Die Stel⸗ 
lung der Mächte würde weſentlich dazu beitragen, den Un⸗ 
ordnungen in Polen Schranken zu ſetzen. 

Krakau, den 28. April. Ein Gefecht der Ruſſen mit den 


Inſurgenten bei Tarnogrod iſt zum Nachtheil der letzteren 


ausgefallen und ſind dieſe zum Theil auf öſterreichiſches Ge⸗ 
biet gedrängt worden. In Trzebinia wurden 13 aus Polen 
übergetretene Inſurgenten in Haft genommen. — Geſtern find 
41 Inſurgenten aus Polen, 28 aus Lemberg, 13 von Krakau 
zur Internirung nach Olmütz abgegangen. ` 
Lemberg, den 22. April. Auf den allgemein beliebten 
Statthalter Grafen Mensdorff hat heute am hellen Tage ein 
roher Burſche ein pöbelbaftes Attentat ausgeübt. Der Graf 
ging mit dem General Joſika ruhig ſeines Weges, als ihm 
ein Förſterſohn vom Lande in einer Haltung entgegenkam, 
die deutlich zeigte, daß er ihnen nicht ausweichen wollte. Um 
einen Straßenſkandal zu vermeiden, wichen ihm die beiden 
Herren aus, aber unverſehens verſetzte er dem Statthalter 
einen heſtigen Stoß mit der Fauſt. Der General faßte ihn 
und übergab ihn zur Verwahrung einigen in der Nähe be⸗ 
findlichen Soldaten. . 
Jaroslaw in Galizien, den 3. Mai. Vorgeſtern ſchlug 
ue die Ruſſen bei Zamek an der galiziſchen Grenze. 
ie Ruſſen hatten 90 Todte und Verwundete. Von den In⸗ 
ſurgenten ſind 20 Verwundete nach Cieszanow gebracht worden. 


Fr en ker e t ch. 

Paris, den 30. April. l Königliche Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Karl von Preußen ift bier angekommen. (Ihre Kö⸗ 
nigl. Hoheit verweilte einige Tage in Paris. Am 1. Mai 
machte die Be Prinzeſſin in den Tuilerien einen Beſuch, 
den die Kaiſerin Eugenie am folgenden Tage erwiderte. Am 
zten war zu Ehren J. K. Hoh. ein Diner in den Tuilerien, 
Am aten kehrte J K. Hoh, nach Berlin zurück.) — General 
Graf Montebello, Befehlshaber des römiſchen Okkupations⸗ 


korps, iſt auf Urlaub hier eingetroffen. — Die Stadt Paris 


beabſichtigt den Wald von Bondy zu kaufen, um dort einen 
großen Kirchhof anzulegen, da die Kirchhöfe innerhalb der 
Stadt beſeitigt werden ſollen. — Eine an den Senat gerich⸗ 
tete Petition verlangt für die Frauen die Berechtigung, Me⸗ 
dizin zu ſtudiren und die Doktorwürde zu erwerben. 


Jtalli e n. 


Turin, den 30. April. Victor Emanuel iſt aus Florenz 
nach Turin zurückgekehrt, ohne in Livorno, wo der Prinz Na⸗ 
poleon gleichzeitig landete, mit dieſem eine Zuſammenkunft 
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gehabt zu haben. — Der Parteigänger Triſtany hat feine 
Entlaſſung nicht eingereicht, ſondern iſt im Gegentheil ſehr 
thätig. Auf Sicilien werden Verhaftungen vorgenommen. 

o ift Carrao, ehemaliger Oberſt Garibaldis, in's Gefängniß 
gebracht worden 

Turin, den 2. Mai. Prinz Napoleon iſt geſtern in Nea⸗ 
pel angekommen. — Der König hat auf ſeiner Reiſe mehrere 
Reden gehalten, in welchen er erklärt, daß das Programm 
der Einheit Italiens fortbeſtehe; er verſprach den Italienern 
entſchiedener als jemals, ihnen Rom und Venedig zu geben; 
ſie ſollten nur einig ſein und ſich bereit halten, den günſtigen 
Augenblick, der nicht mehr fern fein könne, zu benutzen. — 
In Palermo wurden am 24. April mehrere Dolchmänner durch 
die Guillotine hingerichtet. Dies iſt eine in Italien, außer 
Sardinien, ganz unbekannte Hinrichtungsart, wozu noch eine 
ſchlecht konſtruirte Maſchine kam. Dem zweiten Verurtheilten 
wurde ſtatt des Nackens der Rücken unter den Schulterblät⸗ 
tern halb durchſchnitten und der Unglückliche ſtieß ein fürch⸗ 
terliches Geſchrei aus. Der Henker nahm ſchnell ein Meſſer 
und ſchnitt ſo lange, bis er den Körper in zwei Theile zer⸗ 
fleiſcht hatte. Es dauerte länger als eine Viertelſtunde, ehe 
die Guillotine wieder in Ordnung gebracht war und der dritte 
Verurtheilte an die Reihe kommen konnte. Abends fand man 
in der Stadt Zettel zerſtreut, worauf die Worte ſtanden: 
„Unter dieſer Regierung ift alles ſchlecht, fegar der Henker! 
Fort mit den ſardiniſchen Henkern!“ 


Dänemark. 


Holſtein. In Folge der an verſchiedenen Orten Holſteins 
abgehaltenen Verſammlungen und der in Altona vorgekom⸗ 
menen Demonſtrationen und Ruheſtörungen bringt die þol- 
ſteiniſche Regierung durch eine Bekanntmachung vom 30ften 
April in Erinnerung, daß die Abhaltung politiſcher Verſamm⸗ 
lungen nach den beitebenden Geſetzen unſtatthaft und ſtrafbar 
iſt, und daß gegen alle diejenigen, welche ſich bei ſolchen Ver⸗ 
ſammlungen, ſowie bei öffentlichen Demonſtrationen und Er: 
ceſſen betheiligen, mit unnachſichtlicher Strenge wird verfah⸗ 
ren werden. f 

Shleswign:Holftein. Die Aufregung wächſt. Die 
däniſchen Behörden, welche anfangs der Bewegung gegen 
das Dekret vom 30. Mär: keine Hinderniſſe in den Weg leg⸗ 
ten, verbieten jetzt jere Volkeverſammlung und Demenſtra⸗ 
tion. Am 26. April war Altona der Schauplatz großer 
Aufregung. Einige hundert Menſchen, meiſt frühere Käm⸗ 
pfer für Schleswig⸗Holſtein, begaben ſich Morgens nach dem 
Kirchhofe, um die Gräber der daſelbſt beerdigten Kameraden 
mit Kränzen zu ſchmücken. Sie konnten aber nicht auf den 
Friedhof gelangen, denn der Eingang war von der Polizei 
und von Militär befept. Ein Wirth wurde verbaſtet, aber 
nach zwei Stunden mit der Warnung in Freiheit geſetzt, in 
feinem Lokale bei Strafe der Schließung deſſelben keine poz 
litiſchen Demonftrationen zu dulden. Am 27ſten Abends 
wiederholten ſich die Demonſtrationen und die Betheiligung 
daran war ſtark. Viele Hamburger wollten nach Altona gehen, 
wurden aber am Thore vom Militär abgehalten. In Altona, 

das jetzt 50,000 Einwohner zahlt, zogen zahlreiche Menſchen⸗ 
Ber durch die Straßen und fangen das Lied „Schleswig⸗ 
Holſtein“. Die Aufregung währte bis ſpät in die Nacht und 
alle Lokale waren angefüllt. Dem Vernehmen nach wird be⸗ 
deutende Verſtärkung des Militärs erwartet. Am 28ften 
Abends wiederholten ſich die Demonſtrationen. Nur ein Thor 
trennt Hamburg von Altona. Däniſches und hamburger Mi⸗ 
litär war aufgeſtellt. Es wurden Steine nach Altona ge⸗ 
worfen und auf die Dänen geſchimpft. Die ae Po⸗ 
lizei mahnte vergeblich zur Ruhe und mußte endlich Verhaf⸗ 
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tungen vornehmen. In Altona wurden 23 Perſonen, darunter 
nur Ein Altonaer, arretirt. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 2. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen 
erklärte heute auf dem Reichstage, daß das ſchwediſche Ka⸗ 
binet am 2. Maͤrz und 7. April Noten zu Gunſten Polens 
nach Petersburg geſchickt habe. Der Adel und die Prieſter⸗ 
ſchaft gaben der Regierung ein Vertrauensvotum in Form 
einer motivirten Tagesordnung, welche lebhafte Sympathien 
für Polen und die Zuverſicht ausſpricht, daß die Regierung 
für Polen wirken und den Frieden bewahren werde, ſofern 
nicht das Intereſſe und die Würde Schwedens den Krieg for⸗ 
dern ſollten. Der VBürgerftand verwarf die Reſervation zu 
Gunſten des Friedens und erklärte nur ſeine Sympathien 
für Polen und das Vertrauen, daß die Regierung die Ge⸗ 
ſinnung des Landes kenne. Der Bauernſtand gab ebenfalls 
ein einfaches Vertrauensvotum. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 28. April. Geſtern wurde im Schloſſe 
Windſor die Taufe der jüngft gebornen Prinzeſſin, der Tochter 
des Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig von Heffen, nach 
dem lutheriſchen Ritus durch den eigens zu dieſem Zwecke 
aus Darmſtadt berübergekommenen beſſiſchen Hofkaplan 
Bender unter Aſſiſtenz des bieſigen deutſchen Geiſtlichen 
Walbaum vollzogen. Die Königin hielt das Kind über die 
Taufe und gab ihm die Namen Victoria Alberta Eliſadet 
Mathilde Marv. Das Waſſer, deſſen man fid) bei der Taufe 
bediente, war Jordan⸗Waſſer, welches der Prinz von Wales 
ron feiner Reife mitgebracht hatte. — Im Oberhauſe kam 
die Wegnahme des „Peterboff“ durch die Amerikaner zur 
Sprache. Lord Ruſſell ſchuug es ab, das Gutachten der 
Kronjuriſten in dieſer Sache mitzutheilen, wahrſcheinlich weil 
es den Amerikanern günftig lautet. Im Unterbauſe kam 
die Arbeiterfrage zur Berathung. Die Regierung beabſichtigt, 
die unbeſchäftigten Arbeiter zu öffentlichen Bauten und wirth⸗ 
ſchaftlichen Unternehmungen zu verwenden. Diefer Regierungs⸗ 
plan wird aber von den Arbeitern nicht gebilligt, vielmehr 

ndet der Gedanke einer Auswanderung im Großen bei 
bnen immer mehr Aufnabme. Bis jekt find an Unterſtützungs⸗ 
geldern, die Armenſteuer mit eingerechnet, 2.735000 Pfd. 
St. eingegangen, wozu Lancaſhire allein die reichliche Hälfte 
beigeſteuert bat, 

London, den 30. April, Im Unterhauſe tbeilte der Un- 

terſtaatsſekretär mit, daß eine Depeſche aus Amerika einge⸗ 
troffen fei, welche erkläre, daß der Dampfer „Peterhoff“ dem 
Priſengerichte werte überwieſen werden und daß das Poſt⸗ 
felleifen nneröfinet weiter befördert worden fei. Im Oberhauſe 
erfolgte dieſelbe Mittheilung. — Die Auswanderung aus den 
Fabrikdiſtrikten fängt ſchon an, cinen bedeutenden Umfang ans 
zunehmen. Vorgeſtern verließen 1000 Auswanderer Mancheſter, 
um fih nach Neuſeeland einzuſchiffen. Die Reiſekoſten werden 
von der Kolonie Neuſecland bezahlt. 
London, den 30. April. Das jet in Malmö f. qusſtrirt 
liegende Schiff „Ward Jadjen“ nahm, als es ohne Klarirung 
von Graves end auslief, die beiden Zollbeamten, die fidh zur 
Beauſſichtigung der Ladung an Bord befanden, wider ihren 
Willen eine Strecke mit. Die Zollbebörde bat deshalb den 
Eigenthümer des Schiffes verklagt und dicſer ift zu 50 Pfd. 
St. verurtheilt worden. 


Nuſland und Polen. 


Petersburg, den 30. April. Der Ukas, welcher die 
körperliche Züchtigung vermindert, ſchafft die Spießruthen⸗ 
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ftafe ganz ab und eximirt das weibliche Geſchlecht von jeder 
Örperliben Strafe. Die wichtigſten Beſtimmungen find fol: 
gende: 1) In allen Fällen, wo neben einer ſchweren Verur- 
theilung noch körperliche Züchtigung ausgeſprochen ijt, fällt 
dieje weg. 2) Das Aufdrücken von Brandmarken und Zeichen 
fallt weg. 3) Wo körperliche Züchtigung allein als Strafe 
ftgefegt ift, wird fie durch Geſängniß erjebt. 4) Perſonen 
weiblichen Geſchlechts ſind gänzlich von der körperlichen Züch⸗ 
tigung befreit. 5) Die Exception der Strafen wird ausgedehnt: 
auf die Kirchendiener aller chrißlichen Gtaubensbekenntniſſe 
und ihre Kinder; auf alle Geiſtlichen nichtchriſtlicher Glau: 
bekenntniſſe und ihre Kinder; auf die Lehrer der Volksſchulen; 
auf die Perſonen, welche das Zeugniß über die erſolgreiche 
Beendigung des Curſes in den Diſtriktsſchulen erbalten haben; 
auf die Bauern, welche Gemeindeämter verwalten. Im Mi⸗ 
lität wird die Spießruthenſtrafe ſowobl im Frieden wie im 
Kriege gänzlich abgeſchafft. Bis zur Beſchaffung von Miliz 
tärſtrafhäuſern tritt Ruthenſtrafe nicht über 200 Schläge ein. 
Sechsjährlicher tadelloſer Dienſt giebt Exemption ſelbſt gegen 
richterliche Verurtheilung zu körperlicher Züchtigung. Bei der 
Marine tritt eine ähnliche Veränderung ein. Die „Katze“ 
wird ganz adgeſchafft und die höchſte körperliche Züchtigung 
auf 100 Hiebe mit dem Tau feſtgeſetzt 


Petersburg, den J. Mai. Die ruſſiſche Regierung hat 
230000 Mann Reſerven für die bedrohten Landestheile ein⸗ 
berufen. Demnach verfügt die Regierung in Polen über 
150000 Mann, im Gouvernement Wilna über 82000 Mann, 
im Gouvernement Kiew über 63000 Mann, in den Oſtſee⸗ 
provinzen über 21000 Mann. Rechnet man bierzu die 230000 
Mann Reſerven, fo gibt dies 546000 Mann. 


Warſchau, den 25. April. Der Oberpolizeimeiſter von 
Warſchau bat auf höheren Befehl bekannt gemacht, daß, da 
nach den Vorſchriften des Kriegszuſtandes Proceſſionen nur 
innerhalb der Kirchen ſtattfinden dürfen, jede Verſammlung auf 
den Straßen unter dem Vorwande einer Proceſſion nicht qez 
duldet werden wird. Trotz deſſen fanden heute mehrere Pro⸗ 
ceſſionen ſtatt, doch wurde die Ruhe nicht geſtört. — Vorgeſtern 
ſollte die Verſteigerung einer bedeutenden Kohlenlieferung für 
das Militär ſtattfinden. Als ſich mehrere Bewerber einge⸗ 
funden hatten, erſchien Jemand mit einem gedruckten Befehl des 
geheimen Comitee, in welchem gewarnt wurde, die Lieferung 
80 übernehmen, und die Lieitation kam nicht zu Stande. — 

in den letzten Tagen wurde mehrere Male auf die Peterd- 
burger Bahnzüge geſchoſſen und dadurch mehrere Soldaten ver- 
wundet. — Das Central, Comitee foll alle patriotiſchen Ein⸗ 
wohner der Vorſtadt Praga aufgefordert haben, bis zum 10. Mai 

raga zu verlaſſen. — Heute ſind mehrere böhere Geiſtliche ver⸗ 
haftet und nach der Citadelle gebracht worden. Der Erzbiſchof 
Felinoki bat Hausarreſt. — Von Oeſterreich aus finden fortwährend 
Uebertritte nach Polen ſtatt. Auch Waffen und Munitionstransporte 
gehen den Inſurgenten zu. Die mangelhafte Führerſchaft bei 
den Inſurgenten ſoll durch ausländiſche Offiziere, namentlich 
aus Frankreich und Italien, behoben fein. — Der am 19. April 
in Elupce als Spion mit dem Tode beſtrafte Ruſſe ſollte nach dem 
Urtheile gehenkt werden und hatte auch ſchon die Schlinge um den 
Hals, als er ſich losriß und inſtändig bat, man möchte ihn, als einen 
alten Soldaten, der ſeinem Kaiſer 25 Jahre treu gedient und 
vor Sebaſtopol gekämpft habe, eines anſtändigeren Todes ſter⸗ 
ben laſſen. Er wurde daher zum Tode durch die Kugel begna⸗ 
digt. Vorher erklärte er noch, daß er nicht aus Gewinnſucht, 

ſondern blos aus Liebe zum Kaiſer die Stellung der Inſurgenten 
dem Fürſten Wittgenſtein mitgetheilt habe. Das Mädchen, das 
an demſelben Tage in Slupce mit Ruthen- und Säbelhieben be 
i o Wraft wurde, mug 
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te nach der Execution knieend den Säbel küf⸗ 


ſen, mit dem es beſtraft worden war, und ſchwören, nie wieder 
über die Stellung der Inſurgenten etwas verlauten zu laſſen. 
Warſchau, den 26. April. In der Nacht zum 19. April 
wurden 260 Rekruten unter ſtarker Bedeckung aus der Citadelle 
auf Booten über die Weichſel nach Praga gebracht und nach Peters⸗ 
burg transportirt. — In der Gegend von Czenſtochau trieb feit 
einiger Zeit eine Räuberbande unter Anführung eines gewiſſen Haller 
ihr Weſen. Kürzlich überfiel dieſe Bande den Förſter Weſzewski in 
ſeiner Wohnung bei dem Dorfe Konopiski. Der Förſter gab ihnen 
Geld, worauf ſie ſich entfernten. Da er aber eine Wiederholung 
dieſes Beſuches beſorgte, verbarg er 30 Bauern in feiner Wohe 
nung. Es brachen auch wirklich 13 Räuber ins Haus ein. Die 
Bauern ergriffen 8 davon, die übrigen entkamen. — Auf einem 
Dominum in der Nähe von Konin waren Nachts Kugeln ge⸗ 
goſſen worden. Ein junger Burſche erzählte das einem Bauer, 
der die Ruſſen davon benachrichtigte, worauf der Gutsherr nebſt 
andern Verdächtigen verhaftet wurde. Kaum waren die Ruſſen 
fort, ſo kamen die Inſurgenten und zerprügelten den jungen 
Burſchen, der dann nach Poſen entfloh, den Bauer fand man 
kurze Zeit darauf bei der Kirche an einem Baume aufgehängt. 
— Die deutſchen Coloniſten werden auf das Grauſamſte behan⸗ 
delt, auch wo von Verrath der polniſchen Sache gar keine Rede 
iſt. Wenn ſie ſich nicht gutwillig wollen brandſchatzen oder zum 
Eintritt in die Reihen der Inſurgenten zwingen laſſen, werden 
fie als „ruſſiſche Spione“ gehenkt oder erſchoſſen. 
Warſchau, den 1. Mai. Die Inſurgenten, welche fió 
3000 Mann ſtark unter Jung, Blankenbach, Seyfried, Eol- 
nicki und Oborski bei Oſowice vereinigt hatten, wurden am 
29. April angegriffen und nach einem vierſtündigen Kampfe 
zerſprengt. Sie flohen auf Isbico zu. Mehrere Anführer, 
darunter Jung, wurden getödtet und 85 gefangen genommen, 
darunter zwei Prieſter. 200 Karabiner, eine große Menge 
Waffen, die Bagage mit der Korreſpondenz, Munition und 
Pferde fielen den ruſſiſchen Truppen in die Hände. $ 
Warfhau, den 2, Mai. Der Schriftſteller Miniszewski 
iſt beute früh auf der Treppe ſeiner Wobnung ermordet wor⸗ 
den; der Mörder iſt unbekannt. — Am 25 April Nachmittags 
überfiel bei dem Dorfe Krasniawka im Gouvernement Wi⸗ 
tebsk eine Inſurgentenbande von 100 Mann, welche von 
dortigen Gutsbeſitzern gebildet worden war, einen Waffen⸗ 
transport auf dem Wege von Dünaburg nach Disna. Die 
Bedeckung des Transports beſtand nur aus 8 Mann, wo⸗ 
von 4 und noch 2 Fuhrleute ſofort getödtet wurden. Kaum 
war dies geſchehen, als die Bauern der umliegenden Dürr 
fer herbeieilten und die Bande bis zur Ankunft der Trup⸗ 
pen anhielten, bei welcher Gelegenheit 5 Bauern verwundet 
wurden. Die Bauern und Truppen fingen nun gemeinſchaft⸗ 
lich den größten Theil der Bande und entwaffneten ihn. Die 
Hauptſchuldigen wurden verhaftet. 5 i 
Warſchau, 2. Mai. Ueber die heute früh erfolgte Er⸗ 
mordung des Schriftſtellers Winiszewski vernimmt man 
Folgendes: Um 8 Ubr Morgens wollte Winiszewski einen 
vor dem Hauſe auf ihn wartenden Wagen beſteigen, als ihm 
auf der Hausflur von unbekannter Hand ein Dolchſtoß ver⸗ 
ſetzt wurde. Niemand hörte einen Laut. Bald darauf foll 
ein junger Mann den in der Nachbaxſchaft poſtirten Miliz⸗ 
ſolda en darauf aufmerkſam gemacht haben, daß im bak 
auf der Treppe ein Mann ohnmächtig geworden oder einen 
Schlaganfall bekemmen habe. Der junge Mann entfernte 
ſich. Man fand Winiszewski ſtarr auf der Treppe. Der 
Dolch ſteckte in der Wunde und der bei den Polen verpönte 
Eylinderhut lag an der Seite des Ermordeten. Winiszewski 
fell ihon vor mehreren Tagen über ſein bevorſtehendes Ende 
verwarnt worden, aber dagegen gleichgiltig geblieben ſein. 
Man jagt, das Centraleomite werde über das Vergehen des 
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Ermordeten Mittheilung machen und beweiſen, daß derſelbe 
nicht blos durch ſeine Schriften als Pole an ſeinem Vater⸗ 
lande gefrevelt habe. 

Warſchau, 3. Mai. Die Thätigkeit des geheimen Re⸗ 
volutionscomité's dauert ungeſchwächt fort. Junge Leute 
werden zu den Inſurgentenſchaaren beordert und Steuern 
zu patriotiſchen Zwecken ausgeſchrieben. In die einzelnen 
Orte kommt während der Nacht ein reitender Bote zur Aus⸗ 
händigung der Geſtellungsordre und entfernt fih wieder eben 
o geheimnißvoll. Die Nichtbefolgung des ausgefertigten 

efehls wird als Landesverrath bezeichnet und mit Todes⸗ 
ſtrafe bedroht. Den Söhnen der Bauern iſt eine ſolche Auf⸗ 
forderung noch nicht zugefertigt worden, da ſich die ländliche 
Bevölkerung am Aufitande nicht betheiligt. Die Forderung 
zur Zahlung einer beſtimmten Summe an diejenige Perſon, 
die ſich zur Empfangnahme des Geldes legitimiren würde, 
wird beſonders von Juden und Handelsleuten befolgt. Die⸗ 
ſes Schreckensſyſtem hat zur Folge, daß viele Familien ihr 
Vaterland verlaſſen und ſich bis nach Beendigung des Auf⸗ 
ſtandes ins Ausland begeben. — An dem Kampfe bei Peiz 
ferin baben die beiden preußiſchen Abgeordneten Dzialinski 
und Niegolewski theilgenom men. Erſterer foll verwundet fein. 
In dem Gefecht bei Oſſowie verloren die Inſurgenten 400 
Todte, darunter die Anführer Jung und Skowronski und 
den Stabschef Gomers und 85 Gefangene. Bei Wonchock 
wurde den Inſurgenten ein großer Verluſt an Todten beige: 
bracht und 50 Mann gefangen, wobei eine Menge Waffen 
in die Hände der Ruſſen fielen. In dem Gefechte bei Puſt⸗ 
fowo Kluli verloren die Inſurgenken 200 Todte, 100 Gefan⸗ 
gene, viele Waffen und 30 Pferde. — Vor einigen Tagen 
find von Warſchau 3, Batterien und Truppen aller Waffen 
nach verſchiedenen Richtungen abgegangen. 


Ameriko. 


Nach den letzten Nachrichten aus Newyork vom 22. April 
war es dem Admiral Porter mit 5 Kanonenbooten und 3 
Trans portſchiffen gelungen, die Batterien von Vicksburg zu 
paſſiren. — Die Konfödırirten haben ihre Stellung vor Was 
ſhington verlaſſen. — Die Kanonenboote der Unioniſten auf 
dem Fluſſe Nafemonde haben eine Batterie der Konföderirten 
mit 6 Kanonen genommen und 200 Mann zu Gefangenen 
gemacht. Die Flotte unter Dupont ſteht noch immer vor 
Charleſton. 5 

Amerikaniſche Blätter berechnen den Verluſt, welche das 
Heer der Vereinigten Staaten ſeit dem Anfange des Krieges 
erlitten, auf 44,000 Mann, welche auf den Schlachtfeldern 
geblieben, 250,000 Mann, welche an Wunden und Krank⸗ 
beiten ſtarben, 97,000 Mann Verwundete und 69,000 Mann 
Gefangene, zuſammen 460,000 Mann, wobei die Verluſte 
der Konföderirten nicht mitgezählt find. y 

In Ermangelung ausreichender Scheidemünzen verſer⸗ 
tigen ſich die Geſchäftsleute in Newyork entweder ſolche 
ſelbſt oder laſſen ſie zum Werthe von 1. Cent prägen. So 
trägt eine ſolche Hilfsmünze den bekannten Namen „Guſtav 
Lindenmüller“ und in der Mitte ein bekränztes Bierſeidel. 
Die Rückſeite zeigt Lndenmüllers Portrait mit der Jahres. 


zahl 1863. É X h 
Der Süden leidet Mangel an Lebensmitteln und bei ter 
Armee macht fih der Mangel an Vorräthen beſonders fühl: 
bar. Die Ernte des verfloſſenen Jahres iſt weit unter dem 
Durchſchnittsertrage geblieben. Der Präſident Davis hat 
daher den Bewohnern der Südſtaaten angerathen, jetzt keine 
Baumwolle und keinen Tabak anzubauen, ſondern Getreide 
für die Menſchen und Futter für das Vieh. Er habe Maß⸗ 
regeln getroffen, um dem Mangel an Fleiſch, welches in der 
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letzten 


eit den Truppen nur in halben Rationen gewährt 
werden konnte, baldigſt abzuhelſen. 


Mexiko. Aus Francisco wird vom 1. April berichtet, 
daß die Franzoſen Puebla 10 Tage bombardirt hätten. Sie 
feien zweimal zurückgeworfen worden, hätten aber das Fort 
Sanjanvier genommen, während die wichtigſten Forts ſich 
noch hielten. Die Franzoſen haben die Verbindung zwiſchen 
Ortega und Comonfort abgeſchnitten. — Nachrichten aus Ve⸗ 
racruz vom 5. April zufolge hat der General Bertier den 
merilanifchen General Comonfort, der zum Entſatz von 
Puebla zog, geſchlagen. Ortega erklärte ſich bereit zu ka⸗ 
pituliren; da aber der franzöſiſche Heerführer Forey bedin: 
Fargo Ergebung forderte, jo machte er den Verſuch, die 
ranzöſiſchen Linien zu durchbrechen und ſich nach Mexiko zu⸗ 
rückzuziehen. Er wurde indeſſen in die Stadt zurückgetrieben. 
— . ——Ä[2ꝑ03— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der im Korrektionshauſe zu Sckweidnitz von einem Sträf⸗ 


linge Ermordete iſt ein Kommis aus einer daſigen Handlun 
Namens Schreiber, 19 Jahre und 10 Monate alt. a 
Zu Man erei 
liches Unglück. Ein Dienſtmädchen, welches bei der am 
Rathhauſe befindlichen Roͤhrbütte mit Waſſerſchöpfen beſchäf⸗ 


tigt war, wurde durch einen von dem Gerüſte des Rathhaus⸗ l 


thurmes herabſtürzenden Balken erſchlagen. Dieſer fiel dem 
Mädchen auf den Kopf und zerichmetterte ihr denſelben der⸗ 
maßen, daß das Gehirn herumſpritzte und fie augenblicllich 
ihren Tod fand. Die Unglückliche wird allgemein bedauert, 
da fie ein braves arbeitfumes Mädchen war. 

Der Fiſcher Schröder aus Meldorf, ein Greis von 73 
An hatte am 28. April, als er auf feiner Jolle zum 
Fiſchen ausfuhr, das Unglück, in die Nordſee verſchlagen und 
in ſeinem offenen Boote vier Tage und Nächte in dürftiger 
Kleidung und ohne Speife und Trank umhergetrieben zu wer⸗ 
den, bis er endlich von dem Frachtſchiffer Ohlſen von Helgo⸗ 
land aufgenommen und nach Altona gebracht wurde. 

— nyene. 


Cbronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht, 
den Märtern an der Provinzial⸗Irren⸗Verſorgungsanſtalt zu 
Brieg Mühl, Madey und Hintze das Allgemeine Ehren: 
zeichen zu verleihen. 

Amts jubiläum. 

In Waldenburg feierten am 30. April der Kreisphyſikus 
und Sanitätsrath Dr. Rau und der Knappſchaftsarzt Lans 
ger ihr 50 jähriges Dienſt- und Amtsjubiläum. Letzterer 
erhielt den Rothen Adlexorden vierter Klaſſe und Erſterer 
das Prädikat „Geheimer Sanitätsrath.“ — In Breslau feierte 
der erſte Bureaudiener bei der Generalkommiſſion Deb ſch ü f 
fein 50 jähriges Dienftjubiläum. 

Am 1. Mai feierte in Glatz der Steueraufſeher Tann: 
bäufer und am 5. Mai in Breslau der Gouvernements⸗ 
auditeur Juſtizrath Breytung das 50jähr. Dienftjubiläum, 


Eine deutſche Landesmutter. 
Geſchichtliche Erzählung aus der Zeit des ſchmalkaldiſchen 
Krieges. 

Von Elfried von Taura. 


Fortſetzung. 
Wirklich erſchien bold darouf ei Mann in Jägertracht 
vor ihr, der ihr ein Schreiben von Saalfeld brachte, in 


nete fih am 22. April ein graß⸗ 


a 


4 


| i 
das Schreiben reichend, „wenigſtens nach menſchlicher Be⸗ 


| 
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y welchem ihr gemeldet wurde, daß am 24. April der Kur⸗ 
fürft Johann Friedrich von Sachſen bei Mühlberg geſchla⸗ 


gen und gefangen worden, der Kaiſer gegen Wittenberg 
vorgerückt ſei und dieſes belagere, in dieſem Augenblicke 
vielleicht ſchon genommen habe. : ; 

„So ift Alles verloren,“ fagte Katharina, ihrem Neffen 


rechnung und fo weit Menſchen die allgemeinen Geſchicke 

in der Gewalt haben, ſo iſt es nun um die evangeliſche 

Sache geſchehen. Das iſt die Frucht der kleinlichen Rang- 

ſucht, des eiferfüchtigen Haders der Fürſten, zum Theil 

auch des theologiſchen Eigenſinnes in Wort und Formen. 
er Sieg konnte uns nicht fehlen, wenn alle Evangeli⸗ 

ſchen, gleichviel ob augsburgiſcher oder ſchweizeriſcher Con⸗ 
eſſion, feſt und einträchtig zuſammenhielten und nach Ei⸗ 
nem Plane unter Einem Haupte dem Feinde widerſtan⸗ 
den. Es iſt der Fürſten und Theologen Schuld, daß wir 
fo ſchmählich unterliegen, und die armen Völker werden's 
nun büßen müſſen.“ 

„Noch geb' ich nicht Alles verloren,“ bemerkte Heinrich, 
„noch ſteht Philipp von Heffen gerüſtet da, und hoffentlich 
ſchaart ſich nun, was noch nicht vom Schwerte des Sie⸗ 

ers getroffen, um ſeine Fahnen, um mannhaften Wider⸗ 

and zu leiſten. Ich ſelbſt führe meine Schaar dem 
tapfern Landgrafen zu — ja, edle Frau, keinen Augenblick 
ern, mein Leben der Sache des Evangeliums zu 
weihen.“ 

„Beſchließen wir nichts von ſolcher Wichtigkeit im erſten 
Sturm der Gefühle,“ ſagte Katharina. Dann hieß fie den 
Boten abtreten und in den Räumen der Dienerſchaft weis 
tern Beſcheides gewärtig ſein. Hierauf wendete ſie ſich 
wieder an ihren Neffen: „Kommt jetzt, lieber Sohn,“ ſagte 
ſie, „ſetzt Euch mit mir zu Berathung, was wir als Re⸗ 
5 zu thun haben. Wäre der ehrwürdige Aquila hier, 
o ließ ich ihn an dieſer Sitzung Theil nehmen. So — 
laſſen wir jetzt alle felbftfüchtigen Wünſche und Anliegen 
ſchweigen und denken wir blos des Amtes, das uns der 

err im Himmel zu verwalten gegeben. Sehen wir den 
> 1 7 klar und feſt ins Auge! Die proteſtantiſchen Stände 
iu Schwaben und Franken haben ſich dem Kaiſer theils 
freiwillig, theils gezwungen unterworfen, ihnen ſind die 
rheiniſchen und weſtphäliſchen Bundesglieder gefolgt, Bran⸗ 
enburg hat ſich vom Bunde losgeſagt, von den Häuſern 
raunſchweig ſind die mächtigſten auf Seite der katholi⸗ 
ſchen Liga, Kurheſſen, des Bundes mächtigſtes Glied, iſt 
überwunden, nur Heſſen und einige Städte ſtehen noch da, 
armſelige Trümmer des einſt ſo gewaltigen Bundes. Ent- 
muthigt, hoffnungslos, der gänzlichen Vernichtung gewär⸗ 
tig, ſteht das Häuflein ſeiner Streiter da, und genenüber 
der Kaifer mit zahlreicher Kriegsmacht, ſtärker als je, ja 
urüberwindlich durch Moritz's von Sachſen gewaltigen 

Kriegergeiſt und durch den Muth und das Vertrauen, wel⸗ 

ches erfahrenes Waffenglück jedem Heere einflößt. Und 

Ihr hofft noch auf einen Sieg unſerer Sache? Ich nicht. 

Doch ja — ich hoffe auch, daß die gerechte Sache zuletzt 

triumphiren werde, aber nicht in dieſem Augenblicke, nicht 

t durch unſere Waffen, ſondern allein durch Gottes Walten 


i den Geiſtern der Menſchen. Mit dem ſchmalkaldiſchen 


Bunde iſt es vorbei, bei Mühlberg ward ihm das Tod⸗ 
tenlied geſungen. Die Kunde hat mich im erſten Augen⸗ 
blick tief erſchüttert, aber jetzt glaube ich Gottes weiſen 
Rath zu verſtehen. Er ſchlug uns um unſere Sünden 
willen; wegen unſeres Zwieſpaltes, unſeres fleiſchlichen 
Sinnes in Sachen des Geiſtes hat er uns dem Wider⸗ 
ſacher in die Hände gegeben, damit wir Buße thäten und 
uns zur Demuth und ungefärbten Bruderliebe bekehrten. 
Wir maßten uns an, Streiter des Evangeliums zu ſein, 
das die Liebe predigt, und waren voll Haſſes unter ein⸗ 
ander, um leerer Formen willen; wir wollten kämpfen für 
die Freiheit des Geiſtes und waren Knechte des todten 
Buchſtabens. Darum hat Gott uns gerichtet, nicht un- 
ſere Sache. So iſt es wohl ſchon vor Zeiten manchmal 
geſchehen, daß er die Verfechter einer gerechten Sache hat 
fallen laſſen, weil ſie ſolche noch nicht rein und klar erfaßt 
hatten, damit ſie ſpäter in beſſern und ſtärkeren Gefäßen 
ſiegreich auferſtehe. Hoffen wir ein Gleiches auch von une 
ſerem Glauben und ergeben wir uns ohne Murren in 
Gottes unerforſchlichen Rathſchluß. Wir haben jetzt an- 
dere Pflichten, als uns nutzlos in einen Kampf zu ſtürzen, 
een unglücklichen Ausgang wir nicht mehr verhindern 
önnen. 
Für dieſes laßt uns jetzt handeln, für dieſes uns, wo 
moglich, ſelbſt das Schlimme zum Guten kehren. Wir 
müſſen ohne Säumen einen Boten in das kaiſerliche Lager 
vor Wittenberg an Euern Bruder abſenden, daß er uns 
einen Schutzbrief für unſere Lande beim Kaiſer auswirkt. 
Denn da dieſer nun gegen den Landgrafen von Heſſen ſich 
jetzt auch wenden wird, ſo müſſen wir des Durchmarſches 
feiner Schaaren durch diefe Gegend gewärtig fein, und 
wehe dann dem friedlichen Bürger und Landmann vor dem 
fanatiſchen Kriegsvolke der Liga, wenn wir uns nicht zu⸗ 
vor des kaiſerlichen Schutzes verſichert haben. Und das 
können wir nun durch Euern Bruder.“ 

„Ihr habt Recht,“ ſtimmte Heinrich bei, „und ich ſelbſt 
will der Bote ſein, der Euch den Schutzbrief holt.“ 

„In der That? Ihr wollt —“ 


„Will das ſchwache Werkzeug fein, das Euern weiſen 
Rath vollführt. Vergönnt meinem Herzen diefe kleine Ges 
nugthuung, und erkennet daran, wie freudig ich Euch in: 
allen Stücken zu Willen fein würde, wenn es Euch nur 
gefallen wollte, mich ganz in Euern Dienſt zu nehmen.“ 


Er erbob ſich. — „Die Sache leidet keinen Aufſchub,“ 


fuhr er fort; „ich bin gerüſtet zur Reiſe und eile, beglei⸗ 


tet von meinem Kunz, alsbald nach Wittenberg.“ 

„Mein theurer junger Freund!“ rief Katharina bewegt, 
„wie rührt mich diefe Bereitwilligkeit, ein gutes Werk zu 
vollführen. Euch davon zurückzuhalten, kann nicht mein 
Wille ſein; mein beſter Segen wird Euch begleiten. Doch, 
bevor Ihr abreiſt, nehmt erſt einen Imbiß bei mir ein.“ 

Sie eilte in ein anſtoßendes Gemach, wo fie einer Die- 
nerin Befehl gab, ein Frühſtück zu beſorgen. Bald ſaß 
fie mit ihrem Gaſte beim einfachen Mahle und ehe eine 
Stunde verfloſſen war, ſtand ſie auf dem Altan und ſchaute 
dem in Begleitung ſeines Dieners am Saalſtrom dahin 
reitenden Neffen nach. Ihr Auge war feucht, mancher 


Unſere ganze Sorge gehört jetzt unſerm Volke. 
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Seufzer miſchte ſich mit dem Säuſeln der Luft in dem 
nahen Tannenbauwe. — „€r ift fo gut, er ift fo gut,“ 
ſprach ſie endlich, „und ich hab' ihn ſo lieb! Warum warf 
das Schickſal diefe Kluft zwiſchen uns?“ Dann erhob fie 
ihre Augen himmelan und ihr Mund betete: „Herr führe 
uns nicht in Verſuchung!“ Erſt als die Reiter ihren Bli⸗ 
cken gänzlich verſchwunden waren, verließ fie den Altan. 
(Fortſetzung folgt.) 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Börſen⸗Beitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


—— 


Ziehung vom 2. Mai. 
Fortſetzung. 

Gewinne zu 70 Thlr. 139 183 191 217 354 369 602 
706 733 757 868 935 938 968 999. 1049 60 188 213 214 
277 326 595 611 709 732 767 772 794 803 936 984 994. 
2073 181 229 279 285 434 592 613 661 754 944 972 978 
980. 3172 174 231 278 295 311 356 423 511 543 559 608 
677 733 818 877 884 917 931 933. 4057 104 188 282 297 
334 380 396 509 514 585 594 734 791 843 937 939. 5014 
142 143 149 207 209 253 414 456 498 529 739 791 877 
886. 6218 392 405 421 420 436 573 683 748 808 854 860 
7053 72 96 156 191 208 456 524 626 633 634 691 709 842 
917 994. 8037 61 90 230 351 354 388 429 571 643 753 
928 953 975. 9105 112 156 349 360 370 422 468 689 699 
707 766 777 784 818 855 874 922 930 933 991. 

10056 308 342 354 397 489 514 534 651 677 681 721 
809 856 929 989. 11021 58 63 64 65 194 234 242 291 300 
493 534 568 607 639 677 712 718 935 976 977 995. 12050 
74 84 219 241 308 353 504 553 559 578 689 704 798 904 
927. 13044 135 187 258 386 523 553 563 568 589 590 838 
849 883 884. 14001 25 34 96 133 194 248 256 400 449 
453 721 760 780 825 846 912 933 985. 15114 167 280 294 
334 443 468 490 541 657 674 709 779 892 896 906 949 
951 981 987. 16039 53 60 128 266 271 306 509 511 555 
594 762 770 815 906. 17007 77 97 115 230 947 279 281 
343 347 399 458 502 504 536 555 568 616 783 832 929 
986 992. 18032 148 254 271 330 437 445 495 504 538 591 
19066 67 91 139 235 254 304 311 359 
381 390 399 547 (04 744 819 942 998, 

820016 47 64 133 212 234 243 317 407 501 676 726 
856. 21019 44 72 117 185 189 216 224 241 283 313 468 
475 476 535 570 582 614 663 669 727 768 814 848 854 
916. 22040 104 123 156 195 202 253 285 309 356 359 446 


473 508 544 580 667 686 728 778 825 826 887 917 948 


964 969 971 986. 23041 70 115 186 192 316 460 563 576 
589 612 663 703 707 721 768 930 945 955 958. 24013 21 
al 127 167 183 204 237 251 358 375 417 428 435 463 498 
504 637 644 689 704 720 744 801 813 959 961 995, 25014 
76 80 81 82 109 158 200 270 288 303 313 429 476 505 
26035 44 63 
80 206 299 412 460 550 618 647 726 740 817 832 917. 
27011 15 71 190 316 336 357 472 496 502 508 541 673 
717 735 849 859 892. 28045 130 228 275 382 515 549 589 
655 710 908 930 945. 29024 34 123 203 232 256 297 301 
405 513 569 632 676 731 739 842. 

30096 143 187 289 302 558 561 730 814 840 845 865 
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893 913 049 953 977. 
623 686 701 717. 


029 35 145 181 186 338 343 522 586 596 899 604 
843 844 866 966 992, 41075 140 219 252 367 373 439 
489 488 503 584 587 606 625 714 717 727 741 816 847 
946 953 955. 42087 199 223 230 452 489 593 630 641 
11763 781 815 817 819 827 847 913. 43069 78 85 115 
214 252 256 271 357 367 463 684 745 750 836 904 911 
937. 44104 390 536 594 682 716 739 750 827 849 808 
892 909. 45022 47 68 188 206 209 247 287 317 529 501 
708 779 836 841 861 951 985. 46052 54 124 285 202 415 
460 537 586 634 749 814 943 980. 47008 68 79 118 331 
365 409 618 776 810 813 920 948. 48014 167 384 443 483 


693 805 866 901 913 959 989 996. 54070 75 164 183 315 
341 374 410 457 585 718 722 736 774 869 894. 55073 
93 148 156 263 270 304 316 335 339 395 452 476 605 
672 725 776. 785 830 872 874. 50030 106 209 286 300 373 
393 412 436 552 585 680 704 766 934. 57031 136 239 
342 345 391 429 453 518 592 641 681 687 707 862. 58021 
32 66 99 207 209 536 687 697 745 722 865 868 882 942 
m an 170 210 225 356 382. 387 401 510 559 593 
71 82 s 

60081 167 177 180 183 210 221 310 343 420 467 474 
498 544 643 645 706 725 797.856 870 875 928 949 972 
984. „81076 101 105 158 309 333 344 518 467 569 605 
623 625 688 689 713 743 885 943. 62018 25 38 127 133 
175 23l 275 331 367 490 625 655 666 761 778 851 867 
909 963 974. 63005 54 55 123 169 221 519 531 633 671 
674 713 909 945 952 979. 64025 43 130 266 366 405 596 
102 863 935 974. 65001 22 79 92 98 104 144 237 242 
325 405 421 474 483 526 540 601 697 913. 66180 233 
240 290 311 409 431 569 644 677 817. 67004 13 47 
116 210 264 343 371 426 449 650 717 884. 68057 191 
414 430 459 519 536 553 592 603 639 683 702 861 922 
976 981. 69088 228 231 235 237 245 278 297 384 440 
535 540 571 589 635 651 654 702 824 856 
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285 298 310 375 543 960 967 974. 76088 109 110 136 
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Erſte Beilage ; zu Nr. 37 des Boten aus dem Riesengebirge 1863. 


482 516 573 614 715 748 805 822 867 890 956 960. 77119 
160 319 337 345 460 481 495 506 545 554 578 596 603 
710 876 894 934 984. 78004 44 106 123 183 205 206 258 


259 266 296 351 382 417 468 510 537 570 607 721 790. 


79008 11 96 123 134 162 ya 15 330 358 495 525 585 
629 749 763 768 889 922 967 
80093 101 138 165 175 202 278 314 324 333 486 538 
595 598 708 734 747 793 803 818 844 802 867 918 953. 
81050 u. 152 156 274 437 486 507 528 635 642 747 816 
840 847 858 979. 82038 1 263 290 309 429 480 486 
583 503 608 669 685 789 872 873 884 899, 83024 44 69 
162 193 204 309 360 371 393 439 664 738 921. 84139 
175 215 221 229 360 413 451 478 541 575 616 641 665 
670 677 702 716 722 779 847 938 952. 85170 234 246 
249 279 378 509 607 617 666 686 687 739 749 819 833 
71 910 913 964. 80012 13 78 108 128 183 316 337 428 
j 75 698 701 742 750 802. 87171 197 202 248 
7 503 507 576 626 649 706 841 879 902. 
5 134 143 160 192 197 226 277 354 363 
70 393 591 672 756 823 871 894 927 977 978. 89004 
119 146 187 249 291 302 426 542 568 638 680 735 742 
801 802 810 817 868 934. 
90103 340 347 357 413 467 520 531 559 609 704 717 

765 768 779 853 892. 91061 151 160 205 252 300 303 
312 340 368 485 517 542 578 597 692 888 915 981. 92041 
79 192 244 369 406 413 464 586 625 656 740.834 954 
967 968. 93122 212 402 500 614 665 668 674 692 712 
719 762 830 855 867 886 912 949. 94003 47 64 179 196 
306 328369 238 399 409 430 449 555 644 880 963. 


Ziehung vom 4. Mai. 
3 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 9350 18344 


65410 
A Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 16488 62564 
7 
44 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 2479 2690 Br 
3146 11505 12980 22846 26597 27752 29387 32338 3973 
34816 36395 45601 48188 48711 50357 52580 52710 53415 
55161 55491 56767 60305 63879 64045 66922 67937 71038 
74735 76539 79469 79959 82005 83457 84849 85497 87628 
89983 90788 92410 93961 94103. 

52 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 1136 1700 2506 
2888 5799 7238 10919 14079 16077 22634 22636 23827 
23937 24872 26073 26777 27174 28105 31560 32404 33955 
35565 36881 38710 40309 40697 44743 45925 47095 48984 
49981 50781 60453 61922 62740 67249 71799 72613 74176 
78403 79276 84240 a. 85989 88038 88063 90782 91238 
91520 91656 92294 9484 

S3 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 1245 5121 7237 
7789 8655 8701 8913 9496 9673 10390 12251 12896 13286 
13630 13866 15092 17027 17054 18236 19855 20365 20483 
22027 22035 22044 23432 23868 24848 24981 25319 26510 
29888 30046 31353 31992 32589 32864 33215 34748 34798 
39586 40219 43332 44120 44291 45114 464591 46709 47638 
50197 57355 59981 61651 61930 63231 65202 65599 66030 
66155 67800 68803 69725 69930 70124 73290 74669 77468 
78525 79075 81562 81971 82264 83064 84057 85628 86920 
89148 90234 90560 90964 93388 94899 94996. 

142 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 336 831 951 
1091 2061 2085 2412 2561 3025 3713 3774 3973 4109 5299 
5577 6588 6713 6830 7905 8226 8774 10645 11205 11934 
12475 13136 13889 14572 16163 16351 16504 17109 17376 
17740 18252 18479 19760 19967 20353 21165 21714 22057 
22084 22134 22744 25717 25842 26527 27663 29239 30445 


R 


31013 31031 31935 32582 33402 33633 33682 37772 37839 
38593 39017 41636 41942 42526 42616 42758 42959 43038 
43084 43988 44577 45707 46183 46198 49072 49845 50717 

51799 53142 55777 57192 57900 59045 59096 59428 61539 
62323 62357 63195 63254 63337 63738 63781 64124 64750 


64859 68073 68197 68885 69098 70613 70958 71192 722901 


72607 74855 75097 75198 78809 79392 79713 80137 803868 
80371 80922 81197 81856 81978 82074 82258 82720 83696 
83894 83987 84298 86177 87247 87788 87798 87910 88997 
5 05 90223 90282 90370 90665 91515 92901 93000 93517 

Gewinne zu 20 Thlr. 220 231 308 326 385 386 605 
642 666 712 745 788 823 850 859 883 900 958 959 998. 
1148 199 290 388 428 430 495 409 626 641 675 688 820 
894 921 947. 2006 11 51 72 122 373 446 534 544 559 711 
727 729 774 806 814 885 979. 3299 323 378 393 445 457 
487 507 535 548 554 594 598 638 712 785. 4065 135 172 
185 218 329 350 428 564 708 727 848 872 905 948. 5054 
81 114 197 482 556 609 677 701 743 857 882 885. 6041 
51 83 157 367 437 504 681 687 696 773 871 977. 7034 
48 161 249 266 277 278 284 299 329 348 411 629 640 657 
757. 8040 55 107 110 127 139 194 203 211 256 352 396 
456 463 472 490 669 705 734 788 898 938. 9072 73 157 
388 390 439 572 638 671 757 762 776 791 805. 

10020 76 135 179 299 343 413 440 543 549 559 653 
655,713 743 792 85% 950. 11110 178 222 285 299 351 364 
379 390 391 456 522 598 743 758 844 898 923. 12004 114 
125 146 316 363 387 401 463 513 537 668 699 876 890, 
13110 162 296 409 437 464 482 562 627 777 962. 14023 
92 121 161 435 454 486 515 541 605 609 630 643 655 658 
837 959 980. 15016 31 46 102 124 131 150 180 212 236 
252 269 340 469 545 547 549 682 708 746 750 798 804 
821 911 918 931. 16034 120 188 294 508 521 578 671 864 

973. 17033 103 104 251 324 366 373 413 417 433 503 
506 520 564 611 635 645 728 805 933. 18048 217 287 398 
410 463 466 510 300 584 609 987. 19099 112 118 157 165 
237 333 484 4 6 908. 

20097 122 154 225 229 241 205 440 468 495 499 512 
531 575 599 655 767 768 872 910. 21113 128 175 371 451 
559 584 657 679 686 734 765 772 776 800 823. 22018 211 
242 319 339 406 422 498 532 552 569 604 609 715 818 
892. 23038 46 90 195 333 339 372 399 405 423 444 474 
483 497 553 583 600 664 725 730 852 853 938. 24291 366 
398 451 487 492 507 530 670 767 794 841 849 878 894. 
25038 107 115 172 189 221 240 410 445 471 495-524 565 
643 795 797 872 07 4. 26158 169 197 215 254 296 435 585 
589 630 636 672 729 812 850 971. 27016 25 47 107 120 
146 147 286 371 394 397 403 483 484 514 518 633 667 
727 906 916 983. 28006 106 207 269 286 321 343 347 369 
447 472 480 482 532 538 544 612 721 738 828 909 944. 

29073 79 83 254 320 427 619 691 692.062 967. 

30056 77 89 90 101 106 188 214 216 226 293 299 
330 340 388 400 477 498 619 658 700 719 839 847 936 
990, 31047 68 70 82 339 346 354 395 459 466 493 499 
581 650 674 681 861 912 930 934 987. 32024 48 138 188 
196 232 264 280 333 363 395 451 542 655 656 758 876 
899 940 965. 33009 166 180 232 272 351 362 374 418 
443 461 473 526 548 638 678 705 784 823 826 859 876 
923 936 948. 34000 32 111 217 202 408 425 437 450 608 
612 660 681 728 788 810 863 872 892. 35005 48 139 258 
312 373 403 536 907 611 612 614 700 707 741 875 880 

884 886 944. 36064 105 230 287 300 387 423 497 524 
572 579 686. 705 735 796 855 933 968. 37120 136 267 
20 296 302 521 8 619 653 762 838 904. 38017 68 114 
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154 303 405 453 657 759 770 799 804 845 902 998. 39073 
127 231 497 510 608 663 667 720 804 918. 

40019 49 59 263 456 498 505 571 695 714 747 854 
895 903 939. 41070 81 377 432 518 529 568 576 629 640 
787 800 806 818 831 872 919. 42005 60 80 196 149 207 
243 341 619 637 672 686 824 854 856. 43015 33 39 80 


234 254 428 499 532 548 631 743 829 848 872 939. 44006 


161 274 278 286 295 300 324 369 408 429 457 495 553 
558 608 640 659 673 813 824 845 958 976 986. 45095 
149 174 194 254 294 531 555 585 586 588 614 731 831 
901 923 933. 46148 179 196 293 322 462 472 512 562 
593 729 746 824 944 945. 47260 281 301 378 438 642 
729 789 798 846 889 994. 48017 101 243 327 458 510 
537 614 674 684 660 689 728 881 981 990. 49014 37 112 
184 220 224 403 508 558 563 750 786 808 859 904. 
30803 226 340 342 365 370 551 612 624 788 792 835 
848 883. 51010 34 86 147 166 204 256 303 385 439 464 
52273 296 323 
324 386 418 433 529 591 735 709 859 890 952 970. 53032 
202 250 269 280 295 413 541 589 598 624 639 655 
771 774 775 808 918 068 969. 54042 44 52 (0 81 
152 278 335. 453 471 650 674 706 726 757 801 904 
55059 81 119 169 292 338 400 469 564 002 €25 653 
728 780 EC9 884 892. 56038 112 127 211 298 432 
496 269 606 693 698 716 764,791 &53 854 927 948 
975. 57094 164 180 181 247 307 337 266 368 416 
454 567 581 599 686 778 785 795 803. 58007 240 241 
324 353 483 494 589 612 683 714 800 861 877. 59066 91 
169 185 206 219 413 444 463 507 573 583 775 803 844 855. 
60058 59 61 82 113 166 333 357 411 590 712 747 
793 827 840 905 968. 61002 41 53 119 124 164 167 169 
176 343 448 594 637 672 708 783 853 940 955. 62003 51 
59 250 361 437 467 522 543 579 785 799 836 859 917. 
63061 108 135 183 330 333 421 484 494 503 544 547 573 
579 591 634 965 966. 64024 39 48 109 221 282 284 397 
433 465 535 540 892. 65002 8 19 124 128 183 220 285 
297 378 472 400 579 805 809 912 930. 66207 224 292 
332 345 375 400 432 519 543 590 619 638.806 863 878 
890 930 931 934 968. 67020 24 62 139 219 258 285 291 
322 332 363 491 519 537 562 585 606 723 912 994. 68001 
11 257 332 373 385 407 534 557 616 645 711 733 770 
833 872. 69027 50 136 144 162 184 189 288 291 339 374 
398 458 480 486 499 506 530 775 815 850 886 888 898 959. 
70038 60 75 180 189 208 234 335 340 487 491 557 
573 584 754 802 949. 71053 75 179 238 408 441 525 542 
546 548 590 619 671 803 805 810 815 829 857 910. 72014 
21 199 268 524 627 648 808 831 958 967. 73087 219 226 
280 289 341 355 467 496 602 622 702 7%6 857 913. 74054 
142 191 200 210 287 315 348.457 467 547 614 615 659 
600 714 741 833 863 933 984. 75091 275 278 434 445 
452 483 484 488 509 548 615 705 760 764 786 858 924 
931. 76053 63 125 217 271 284 359 363 383 427 455 499 
646 719 797 910 911 923 941 964. 77031 52 60.78 414 
456 475 477 485 499 605 618 659 676 714 717 727 835 
900 912 946. 78042 128 143 224 255 285 292 298 303 
404 423 429 488 524 586 638 651 657 711 734 844 845 
885 914 978. 79069 107 115 174 274 333 583 603 646 
703 709 908 943. 
80016 23 190 272 307 312 566 616 651 662 702 878. 
81063 120 141 148 163 244 253 353 427 465 553 606 651 


713 734 761 788 919 986. 82018 80 154 188 189 319 464- 


501 518 519 579 584 599 630 650 672 698 700 763 933 
938. 83030 278 297 304 425 493 532 550 590 683 686 
714 748 881 901 945. 84039 63 69 112 114 161 164 311 
312 334 372 422 425 436 503 549 674 758. 85021 33 67 


144 236 376 385 487 549 664 729 968. 86230 234 249 
406 436 493 505 535 548 613 648 814 822 828 881 915 
930. 87030 35 37 72 108 144 244 280 383 402 432 674 
694 833 893 968. 88015 19 124 144 205 206 315 353 385 
388 442 493 546 602 626 671 744 774 783 790 887 971 
984. 89175 320 372 382 386 400 405 532 612 682 744 754 
798 840 976. 

90013 101 204 226 300 320 330 346 359 363 375 388 
415 469 521 523 599 690 702 725 751 754 776 921 935. 
91020 43 100 103 175 235 366 390 478 548 623 730 752 
788 871 933 978 982. 92013 107 158 219 229 269 286 
289 331 333 345 365 442 488 620 670 714 841. 93030 
35 36 64 86 112 181 192 242 254 457 480 493 538 547 
560 612 686 791 829 857 889 895 935. 94029 31 186 187 
273 282 323 324 361 476 506 557 682 791 817 934 939 940. 


Familien-Augelegenheiten. 


Verbindungs- Anzeige. 
3951. Unſere heut in Schönau vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung beehren wir uns allen Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Schönwaldau, Kr. Schönau, den 5. Mai 1863. 
Amandus Weiſt, Kantor und Lehrer. 


Meta Weiſt, geb. Delahon. 


Todesfall Anzeigen. 


4054 Am 28. April, Nachmittags gegen 4 Uhr, endete Gott 
durch einen ſanften Tod nach ſechsſägigem Krankenlager die 
Leiden unſerer guten Mutter, Groß: und Urgroßmutter 
Maria Magdalena Feige, geb. Oertelt, in dem chren- 
vollen Alter von 71 Jahren und 6 Tagen. Dies zeigen allen 
re und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
ierdurch ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
Ober⸗Langenau, den 9. Mai 1863. 


3941. Todesfall: Anzeige. 

Von unnennbarem Schmerze ergriffen, mache ich Freunden 
und Belannten hierdurch die traurige Anzeige, daß am 4ten 
d. Mts., Nachmittag 4½ Uhr, meine heißgeliebte, tbeure Gattin, 
Frau Juliane Marie Mandel, geb. Ludwig, 
in einem Alter von 41 Jahren, 6 Mon., nach nur H lägiger 
Krankteit an Lungenlähmung fanft im Herrn entſchlaſen ift. 
Alle diejenigen, welche den edlen, guten Charakter und die 
Herzensgüte der Verblichenen gekannt, werden meinen großen 
Schmerz ermeſſen können und die ſtille Theilnahme, um die 
ich hiermit bitte, nicht verſagen. 

Liebenthal, den 5. Mai 1863. 

Mandel, ſtädtiſcher Revier: Förfter. 


3936. Todesanzeige. 

Tieftrauernd und um ſtille Theilnahme bittend zeigen wir 
Freunden und Verwandten hierdurch an, daß nach Gottes 
unerforſchlichem Rath und Willen unſere theure Tochter, Gat⸗ 
tin und Mutter, Frau Chriſtiane Friederike Hamann, 
geb. Höppner, nach langem und ſchwerem Leiden deute früh 
Si. Alter von 36 Jahren 3 Monaten 21 Tagen verſchie⸗ 

Ihre Beerdigung findet Sonnabend den 9 Mai, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſtatt. > 

Ober: Wolmsdorf, den 6. Mai 1£63. 

s Die trauernden Hinterbliebenen. 
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4043. Heute morgen nach 9 Uhr entſchlief nach langen 
Leiden unfer guter Freund, Herr Ir, Biſchof, Hofarzt 
Sr. Hoch geboren des Herrn Reichsgrafen zu Solms. 
Friede ſei mit ihm! 
Dieſes zeigt ergebenſt an und bittet um ſtille Theilnahme 
eine trauernde Freundin A. 
Klitſchdorf, den 6. Mai 1863. 


3931. Nachruf am Jahrestage > 
des am 9. Mai 1864 zu Nieder⸗Merzdorf verſtorbene 
Freibauergutsbeſitzers 


Gottlieb Siegismund Langer, 


alt 57 Jahr, 5 Monate und 14 Tage. 


So ruhe wohl in Deiner Gruft, 
„Du treuer Gatte Du, 
Bis Dich der Herr einſt wieder ruft 
Aus Deiner ſtillen Ruh. 


Ein ſchweres Jahr iit uns entfloh'n, 
Seit uns Dein Geiſt verließ. 

Du lebſt nun mit dem ält'ſten Sohn 
Im ſchönen Paradies. 


O Frevler! denkſt du nicht daran, 
Was Aergerniß gebracht? 

Er war ein liebevoller Mann, 
Von Jedermann geacht't. 


Es fühlt mit mir ein wahrer Chriſt 
Den doppelt ſchweren Schmerz. 
Wenn Sohn und Mann entriſſen ift, 
Dann blutet wohl das Herz! — 
Neun Jahr' in ſeiner beſten Kraft 
Mußt' er im Siechthum ſtehn. 
Du Gott, der Alles lenkt und ſchafft, 
Schenk' uns ein Wiederſehn. 
Maria Roſina Langer, geb. Schubert, 
als hinterlaſſene Eheſrau. 
Gottlieb Langer, als einziger Sohn. 


4000. Dem Andenken 
unſers früh entſchlafenen geliebten Töchterchens 


Anna Pauline, 


alt 2 Jahr 2 Mon. 16 Tage, in tiefer Wehmuth gewidmet. 


Es Hagt der Schmerz in öden Hallen, 
Wie bift du ſchoͤner Kranz entlaubt, 
Wie biſt Du uns ſo früh geſchieden, 
Du kleiner Liebling biſt nicht mehr. 


Wie trauern Deiner Eltern Herzen, 
Wer ſchildert der Geſchwiſter Schmerz. 
Das Herz der Eltern, welches oft 

Auf Hülf vergebens hat gehofft. 

Am Krankenbette Tag und Nacht 

Mit Sorg' und Kummer hat gewacht 
gr die, die unſre Seele liebt, 

nd die das Grab nicht wiedergiebt. 
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Wohin wir Men, auf allen Wegen, 

O tauſend Blumen ſehn wir blühng 
Da holten Engel Dich geſchwinde, 
Ein Blümchen warſt Du, liebes Kind. 


Dort ſollſt Du bei den Engeln blühen, 
O wunderlieblich fiel Dein Loos, 
Du warſt ſchon hier ſo lieb, ſo rein, 


Wie ſchön wirft Du dort oben fein, 


Wohl fließen bangſam unſre Thränen, 

Des Vaters Seel’ ift voller Schmerz, 

Und ſtiller Gram und heißes Sehnen 

Füllt das betrübte Mutterherz. 

Herr Gott, hilf uns das Leid verſchmerzen 
Und tröſte unſern trüben Sinn; 

Du nahmſt ein Stück von unſern Herzen — 
Doch nahmſt Du nur was Dein iſt hin. 


Probſthayn. Die trauernden Eltern und Geſchwiſter: 
Chriſtian Göhlid, x 
Anna Sufanna Göhlich geb, Wiener. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 10. bis 16. Mai 1863). 


Am Sonntage Rogate: Hauptpredigt und 


Wochen⸗Communion: Herr Paſtor prim. Hendel 
Nachmittagsprediat: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 
weſer und Diakonus Werkenthin. 

Am Himmelfahrtstage. 
Hau ptpredigt: Herr Subdiakonus F inſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. N 
Hirſchberg. D. 3. Mai. Jagi. Wilhelm Schrot, Schneider⸗ 
meiſter in Straupitz, mit Igfr. Anna Kilian hier. — Igaſ. 
Auguft Raupach, Häuslerfohn a. Langenau, mit Igfr. Friederile 
Thäsler in Schwarzbach. — Ernſt Hänke, Tagearbeiter, mit 
Henriette Stedel in Straupitz. — Auguſt Siegert, Schmiede⸗ 
geſell, mit Erneſtine Büttner in Kunnersdorf. — D. 5. Herr 
Heinrich Jülge, Mühlenbeſ. u. Müllermeiſter in Kunnersdorf, 
mit Igfr. Henriette Effnert a. Straupitz. — Wittwer Gottfried 
e in Grunau, mit Frau Friederike 
offmann daſ. ; 
Warmbrunn. D 3. Mai. Karl Schmidt, Hausbeſitzer u. 
Todtengräber, mit Johanne Gebauer. 7 
Heriſchdorf. D. 3. Mai. Ernſt Heinrich Ziegert, Maurer: 
geſell, mit Johanne Erneſtine Opitz aus Berbisdorf. ae 
chmiedeberg. D.26. April. Jagi. Karl Gottfried Frieſe, 
in Dienſten hier, mit Roſine Erneſtine Hentſchel a. Buſchvorwerk. 
— D. 27. Iggſ. Johann Karl Ernſt Schäfer, Gartenbeſitzer in 
Hohenwieſe, mit Frau Henriette Wilhelmine Exner daf. — D. 
3. Mai. Johann Karl Auguſt Siegert, Tagearb., mit Marie 
Pauline Neumann. 


Schön a u. D. 27. April. Jagi. Bernhard Materne, Bürger 
8 


u. Fleiſchermſtr., mit verw. Frau Fleiſchermſtr. Johanne Fie 
geb Talte. — D. 5. Mai. Herr Amandus Oskar Robert Weiſt, 
evangel. Kantor u. Lehrer in Schönwaldau, mit Igfr. Marie 
Meta Friederike Delahon. 

Landes hut. D. 20. April. Iggſ. Johann Anton Stephan 


Roſe, Dienſtknecht zu Leppersdorf, mit Igfr. Johanne Christiane 


Knittel vaf. — Jagi. Chriſtian August Opiß, Tagearbeiter 
Leppersdorf, mit Wetikran Joh. Beate Hoffmann 9b. Jentſch daſ. 
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land e. S., Adolph Franz Thaddäus. — D 22. 


Veteran u. ehemal. Nderbefiper, 72 J. 


Goldberg. D. 26. April. Ernſt Brüchner, Zimmergeſell, 
mit Igfr. Erneſtine Weber. — D. 3. Mai. Gottlob Bachmann, 
Müllergeſell, aus O.⸗Leiſersdorf, mit Henriette Neumann. — 
D. 5 Friedrich Sagaſſer, Gerichtsſcholz zu Oberau, mit Karoline 
Müller aus Hartliebsdorf. — Paul Gottſchling, Vorwerksbeſ., 
mit Jafr. Anna Roſemann. À 3 

Bolkenhain. D. 21. April. Karl Wilhelm Töppich, Schuh⸗ 
machermeiſter zu Alt⸗Röhrsdorf, mit Johanne Karoline Worbs 
zu Wieſau. — D. 26. Igaſ. Konrad Eduard Wilde, Schuh: 
macher, mit Jafr. Suſanne Eleonore Schnabel. — D. 3. Mai. 
Bm Karl Heinrich Hilfe, Inw. zu Ober: Wolmsporf, mit 

ohanne Chriſtiane Kuppe raf. 

Geboren. 

Hirſchberg. D. 25. April. pron Tagearb. Büttner e. S., 
Adalbert Franz Wilhelm. — D. 4. Mai. Frau Conditor Wah- 
nelt e. T., todtgeb. 

Grunau. D. 10. März. Frau Inw. Goldbach e. T, Erneſt. 
Pauline. — D. 20. Frau Gerichtskretſchmer Lienig e. S., 
Willi Adolph Ernſt Otto. 

Kunnersdorf. D. 20. April. Frau Häusler Rücker e. T., 
Anna Marie. s 

Hartau. D. 18 April. Frau Häusler Springer e. T., Anna 
Henriette. 

Schwarz bach. D. 13. April. Frau Häusler Meſcheder e. 
83 Ba Wilhelm. — D. 18. Frau Inw. Liebig e. T., Marie 

enriette. 

Warmbrunn. D. 20. April. Frau Inw. u. Graveur Keeſe 
e. S., Paul Guſtav Hugo. — D. 22. Frau Inw. u. Drechsler⸗ 
meiſter Schwanitz e. T., Minna Marie Elfriede. ; 

Schmiedeberg. D. 1. April. Frau Forſtaufſeher Schilke 
e. S. — D. 18. Frau Tagearbeiter Felsmann e. S. — D. 20. 
Frau Gartenbeſ. Künzel in Hohenwieſe e. T. — D. 23. Frau 
Wächter Reimann e. S. — D. 27. Frau Kutſcher Weihrauch 


e. S. — D. 30. Frau Kleingärtner Leiſer in Arnsberg e. T. 
— D. 2. Mai. Frau Lohnfubrmann Gebauer e. T. 
Schönau. H. 21. April. Frau Freiſtellbeſ. Heptner in Ober: 


Röversdorf e. T., Auguſte Henriette, welche am 6. Mai ſtarb. 
ritſch e. S., Julius Herr⸗ 
Frau Tiſchlermeiſter Sauer in Alt⸗ 


D. 22. Frau Haus⸗ u. Ackerbeſ. 
mann Robert. — D. 27. 


Schönau e. S., Guſtav Emil Paul 


Landeshut. D. 15. April. Frau Schmiedemſtr. Müller zu 
Krauſendorf e. T. 5 

Goldberg. D. 8. März. Frau Tagearbeiter Sommer e. T., 
Maria Eliſabeth Hedwig. — Frau Tuchſcheerer 1 1 805 

rau Tage⸗ 
arbeiter König in Hermsdorf e. S., Ernſt Heinrich Herrmann. 


— D. 5. April Frau Maler Scholz e. S., Julius Adolph Aug. 
— D. 9. Frau Weißgerber Richter e. S., Bruno Robert Hugo 


Herrmann. i A 

Bolkenhain. D. 19. April. Frau Handelsmann Göthert 
e. S. — D. 26. Frau Freigärtner Raupach zu Nieder- Wolms⸗ 
dorf e. T. — D. 27, Frau Poſtillon Hoffmann e. S. — D. 
3. Mai. Frau n, Peuſer ik Georgenthal e. S. 

en orden. 

Hirſchberg. D. 1. Mai. Karl Adam, Sohn des Schub: 
machermeiſter Ferre Merten, 9 M. 20 T. — D. 4. Herr-Karl 
Herrmann Rudolph Kuntze, Kaufmann und Stadtrerord⸗ 


neter, 34 J. 10 M. 2 T. — Herr Friedrich Aug. Balduin Müller, 


Oekonom, 36 J. 5 M. 29 7 D. 5 Herr Franz Günzel, 
10 M. 26 T. 
Straupitz. D. 1. Mai. Karl Julius Robert, Sohn des 
Tiſchler Simon, 5 J. 8 M. 21 T. — D. 3 Herr Ernſt Friedri 
Geisler, Hausbeſ. u. Getreidehändler, 35 J. 7 M. 20 T. 
D. 4. Johanne Cbriſtiane geb. Fiſcher, Ehefrau des Häusler 
Sommer, 32 J. 3 M. 27 T. 
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Eichberg. D. 1. Mai. Karl Guſtav Robert, Sohn des 
Inw. Berndt, 5 M. 3 


42 J. 5 M. 

Schmiedeberg. D. 14 April. Georg Wilhelm Mar, Sehn 
des Schneidermſtr. Herrn Witt, II M. 21 T. — D. 20. Ernft 
Guſtav, Sohn des Bergmann Liebig in Arnsberg, 1 J. 1 M. 
8. T. — D. 22. Karoline Pauline Hedwig, Tochter des Gez 
ſchäftsführer Herrn Keller, 5 M. 9 T. — D 23. Frau Karoline 
Wilhelmine, Ebefr. des Klempnermſtr. Herrn Friebe, 30 J. 3 M. 
27 T. — D. 26. Karl Rudolph Auguſt, Sohn des Kgl. Forit- 
aufſeher Herrn Schilke, 25 T. — D. 2. Mai. Herr Ephraim 
Lange, Schuhmachermeiſter, 74 J. 6 M. 7 T 


Schönau. D. 18. April. Friedrich Chriftian Gante, Ader 


häusler⸗Auszügler in Ober⸗Röversdorf, 71 J. 9 M. 29 T. — 
D. 23. Marie Karoline, älteſte Zwillingstochter des Inw. Böhm 
in Ober⸗Rövers dorf, z. Z. herrſchaftl. Bedienten in Hirſchberg, 
23 T. — Wittwe Anna Roſina Rüffer geb Geisler in Reid: 
waldau, 64 J. 3 M. — D. 29. Joh. Gottfried Döring, Häus⸗ 
ler⸗Auszügler in Reichwaldau, 73 J. 4 M. 24 T. 

Landesbut. D 15. April. Karl Guſtav Auguſt Sohn des 
Tagearb. Rasper, 15 T — Erneſtine Auguſte, Tochter des 
Bauergutsbeſ Prieſe zu Johns dorf, 6M. 13 T. — D. 16. Frau 
Dorothea Eleonore a Alt, binterl. Wittme des Kaufmann 
Herrn Fiebing, 77 J. 4 M. 16 T. — D. 19. Herr Wilhelm 
Gottfried Haſſer, Kal. Lieutenant u. Polizei⸗Inſpector a. D., 
Ritter ꝛc., 69 J. 1 M. 15 T. 

Goldberg. D. 28. Febr. Richard, Sohn des Kammmacher 
Bergen, AM. — D. 1. März. Robert Hannig, Nagelſchmiede⸗ 
meiſter, 35 Ri — D. 9. Verw. Tuchſcheerer Johanna Umlauf, 
53 J. — D. 20. Anna, Tochter des Schloſſer Kahlert, 3 M. 
A 27. Frau Zoll Einnehmer Hoffmann geb. Prietſch, 73 J. 
8 9 1 2 — 2. I Ma l Aae J. 

i . — D. 1, Mai. Verw. Frau Schneider Engel geb. 
Biellert, 78 F. 1 M. 1 . a 225 

Boltenbain. D. 23. April. Johann Karl Benjamin Kloſe, 
Auenhäusler zu Schönthälchen, 62 J. 8 M. 6 J. — D. 24. 
Unverehel. Jobanne Juliane Raupach daf., 42 J. 11 M. 20 T. 
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3978. Zu gütiger Betheiligung an den, Montags und 
Donnerstags Abends 8 Uhr im Gaſthofe zum Schwert 
ftattfindenden Proben zu dem vom hief. Männergeſang⸗ 
verein beabjihtigten „Sänger Maienfeſt“ auf 
„Gruner“ Felſenkeller“ ladet hieſige und auswärtige geehrte 
Herren Sänger freundlichſt ein Julius Tſchirch, Org. 


Zur Erlernung der Stenographie 


n d. Syſt. v. Stolze juul auf den Wunſch einiger Herren 
ein Sommer⸗Curſus am 13 d. Mis. beginnen. Weitere 


Anmeldungen dazu ſind erwünſcht und werden entgegenge⸗ 
nommen von s Hänſel. 
Hirſchberg, den 7. Mai 1863. 4004. 


Der Vorſchuß⸗Verein zu Schmiedeberg 
eröffnete am J. Mai c. fcin Kaſſengeſchäſt. Aufnahme; An: 
meldungen und Vorſchuß⸗ Anträge find an den Vorſtand 
zu richten. 3955. 
Bienenzüchter Verein für Jauer und umgegend. 
Nächſte Verſammlung: Sonntag den 17. Mai d. J., 
Nachmittag 3 Uhr, in der Brauerei zu Lang helwigsdorf, 
Kreis Bolkenhain. Zu recht zahlreicher Belbeiligung ladet 
ergebenſt ein 139681 der Vorſtand. 


M. 3 T. ; 
Dein chdorf. D. 4. Mai. Friedrich Breith, Mayrergeſell, 


Bitte! 

Ein großes Unglück hat am Vußtage, den 29. April 
„J. unſere Stadt durch eine Feuersbrunſt betroffen, 
welche 16 Wohnhäuſer in Aſche gelegt, 54 Familien 
obdachlos und einen großen Theil ihrer Habe beraubt 
hat. — Die Abgebrannten find faſt gar nicht und 


können nicht wieder aufbauen, wenn nicht Hülfe von 
Außen kommt. 

Wir wenden uns daher vertrauungsvoll an das 
Mitleid der Bewohner Schleſiens mit der innigen 
und dringenden Bitte: ein Scherflein zur Minderung 
der Noth beitragen zu helfen. 

Das Königliche Landrath- Amt bitten wir daher 
ganz ben" die Liebesgaben in geeigneter Weife 
Sammeln und uns übermitteln zu laffen. Jede, auch 
die kleinſte Gabe wird mit dem aufrichtigſten Danke 
entgegen genommen und von uns gewiſſenhaft vers 
theilt werden. 

Goldberg i. Schleſien, den 1. Mai 1863. 
Der Magiſtrat. 


Aufgefordert von dem Wohllöblichen Magiſtrat zu 
oldberg, milde Beiträge für die Abgebrannten 
daſelbſt anzunehmen, erklärt ſich zur Annahme gern 
bereit die Expedition des Voten. 


— — 


Für die abgebrannten Familien zu Goldberg ſind 
bei uns eingegangen: 1) verwittw. Frau Kaufmann fifier 
ſchmidt 1 rtl. ; 2) Herr Kaufm. H. Ludewig 15 far.; 3) ver: 
witiw. Frau Fränkel 2 ril.: 4) Helene Köhler 5 for. ; 5) L. M. 
in Warmbrunn )5 for Summa: 4 rtl. 5 fer. 

Fernere milde Gaben nimmt gern entgegen 

Alan; die Expedition des Boten a. d. N. 
(Aus dem Schleſ. Morgeubl. vom 15 Febr. 1863). 
4028. Bei dem jetzt haufig eintretenden Temperaturwechſel 
erſcheint es als eine Pflicht, wiederholt auf ein Produkt auf: 
merkſam zu machen, das — wenn auch bereits tauſendfach 
gewürdigt — ſeiner heilkräftigen Wirkung wegen dauernder 
mpfehlung werth ift, damit es zuletzt in keiner Familie mehr 
ehle. Es find dies die Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen, 
welche, wie aus einer uns vorgelesten bedeutenden Anzahl 
Dantſchreiben und Beſtellungen hervorgeht, fih als wirklich 
ausgezeichnet bewährt haben. Viele Aerzte ſtimmen in dem 
Urtheil überein, daß jene Caramellen bai Huflen, Heiſerkeit, 
Rauh uit im Halſe, Verſchleimung der Reſpirations⸗ Organe, 
bei ſtockendem Auswurf, Bruſtbeklemmung 2c. mit Erfolg an: 
gewendet werden können. Die Handlung von Herrn Auguſt 
Wendriner in Hirſchberg wird gewiß Jedem gern die 
Einſicht in das Gedenk⸗Album durch die Handlung des Herrn 
Eduard Groß in Breslau geſtatten, das zur ſchleſiſchen 
Induſtrie⸗Ausſtellung 1857 in Breslau angelegt wurde und 
viele tauſende Namen achtbarer Perfonen enthält, welche die 
Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen mit Woblgefallen gez 
noſſen. Se. Majeſtät der König (damals Prinz⸗Regent) und 
Se. kgl. Hoheit der Kronprinz eröffnen in eigenhändiger Un: 
terſchrift die unendliche Reihe der Namen. Ein prachtvolles 


mit den Gebäuden nur ſehr niedrig verſichert und 
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Sammet: Album, von einem großen Theil der Kaufmannſchaft 
in der Provinz Herrn Groß gewidmet, enthält ebenfalls neben 
herzlichen Widmungsworten die Anerkennung des großen Ver: 
dienſtes, das durch die Verbreitung der Caramellen ſich fort⸗ 
während ſteigert. Die Störungen, die in Kirchen, bei Kon⸗ 
zerten, im Theater ꝛc. fortwährendes Huſten und Räuspern 
verurſacht, ſollten ſchon genugſam auffordern, von einem Pro: 
1 N zu machen, das ſolchen Uebelſtänden fofert 
abhilft. 


: ß . ern 


Amtliche und Privat: Anzeigen. " 


3936. Ein großes Ungluͤck hat am Bußtage die Stadt, 


Goldberg durch eine Feuersbrunſt betroffen, durch 
welche 16 Wohnhäuſer in Aſche gelegt, 54 Familien 
obdachlos und eines großen Theiles ihrer Habe bes 
raubt wurden. Die Abgebrannten ſind faft gar nicht, 
und mit den Gebäuden nur ſehr niedrig verſichert und 
koͤnnen nicht wieder aufbauen, wenn nicht Hülfe von 
Auſſen kommt. ; 

Wer ein Scherflein zur Minderung der Noth an 
Kleidern, Wäſche oder Geld beizutragen gewillt iſt, 
wolle feine Gabe an unſere Communal-Regiſtratur 
zur Weiterbefoͤrderung abliefern. 

Hirſchberg, den 4. Mai 1863. 

Der Magiſtrat. 
3945. Bekanntmachung. DE 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt auf Grund vorſchrifts⸗ 
mäßiger Anmeldung eine Handelsgeſellſchaft ſub laufende 
No. 14 unter Firma: 

ae hie a A bei Hirſchberg von 
J. G. Freyer und . x 
am Orte Hirſchberg unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen 
eingetragen worden. 

Die Geſellſchafter ſind: 

a) der Müblenbaumeiſter Johann Gotthard Freyer 
zu Hirſchberg, 
b) der Königliche Vaumeiſter Heinrich Göbel zu Lauban. 

Die Geſellſchaft hat am 1. December 1862 begonnen. 

Hirſchberg, den 4. Mai 1863. 
Königliches Kreis ⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


3946. Bekanntmachung. zu 
In unſer Firmenregiſter iſt ſub laufende No. 187 die Firma 
F. A. Reimann“ 


Vogt. 


zu Hirſchberg nnd als deren Inhaber der Kaufmann Franz 
Anton Reimann daſelbſt am 2. Mai 1863 eingetragen 


Hirſchberg, den 2. Mai 1863. 


worden. $ 
Abtheilung. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


3919. Meine resp. Clienten benachrichtige ich hiemit 
ergebenst: dass, nachdem ich von meiner mehrmonat- 
lichen Krankheit jetzt wieder hergestellt bin, ich täg- 
lich Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 
2—6 Uhr zu Conferenzen und zur Aufnahme von 
Contracten und anderen Handlungen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit wiederum bereit sein werde, 
Hirschberg, den 4. Mai 1863. 
Menzel, Justiz-Rath und Notarius., 


—— — 
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4026. 


Befanntmachung. 


Das erbſchaftliche Liquidationsverfahren über den Nachlaß 
des am 16. Februar 1862 zu Alt⸗Schönau verft. Inwohners 
Johann Karl Gottfried Beer iſt beendet. 

Schönau, den 2. Mai 1863. 

Die Königl. Kreis-Gerichts- Deputation. 
Freiwilliger Verkauf. 


3952. 
Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 

Das zu dem Nachlaſſe des Bauers Johann Schal ge: 
börige Bauergut No. 28 von Wittgendorf, abgeſchätzt auf 
3980 rtl. zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 17. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Schubarth an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Landeshut, den 30. April 1863. 

3979. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Depukation zu Bolkenhain. 

Das unter No. 13 des Hypothekenbuches zu Prittwitzdorf 
gelegene Freihaus nebſt dazu gehörigem Ackerſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 205 rtl. 25 far. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 7. September 1863, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Kal bech an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle im Partheien-Zimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger: nämlich die Erben der Johanne Beate Beer geb. 
Finger, werden wegen des für die Letztere Rubr, III No. 3 
an Auszuges hierdurch vorgeladen. 

Bolkenhain, den 28. April 1863. = 

Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


3152. Freiwilliger Verkauf. 
Königl Kreisgerichts⸗Kommiſſion Liebenthal, 

Das Bauergut Nr. 107 in Birngrütz, ortsgerichtlich 
abgeſchätzt auf 5000 rtl. zufolge der nebſt Verkaufsbedingun⸗ 
gen im Gerihtsbureau e Taxe, foll in termino 

den 17. Juli 1863, Vormittag 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
2795. Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Schmidtſchen Erben gebörige, unter der Hypo⸗ 
theken⸗Nummer 63 zu Ober- Heidersdorf (Ar. Lauban) gelegene 
Bauergut von circa 84 Morgen Flächeninhalt gerichtlich 
abgeſchätzt auf 6343 rthl., fol am 2. Juni d. J., Vormittags 
12 Uhr, im Wege der freiwilligen Subhaſtation an Ort und 
Stelle verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen 
liegen in unſerm II. Bureau zur Einſicht bereit. 

Lauban, den 24. März 1863. a 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


3975. Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgerichts-Kommiſſion Liebau. 10 
Das den Bauer Franz Siegert'ſchen Erben gehörige 
Bauergut Nr. 55 zu Dittersbach Grüſſauiſch, abgeſchätzt 
uf Br tt zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 
am 29. Mai 1803 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 


3950. 


Auctionen. 
Thomas'ſche Auction in Warmbrunn. 
Montag den 11. Mai Nachmittags eine Luſtpumpe. 
3986. Tſchampel. 


3984. 


Auction. 


Mittwoch den 13. Mai c., von früh I Uhr an, 
ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauer Straße Nr. 86, 
eine Menge neuer und getragener männlicher Kleidungsſtücke, 
neue Stiefeln, Wäſche, ein Schreibſecretair, ein dito Pult, ein 
Glasſchrank, ein Sopha, Bücher und viele andere Sachen und 
um 11 Uhr 16 Billardbälle, eine Pürſchbüchſe und eine goldene 
Kette verſteigert werden. Cuers, Auct.-Commiſſ. 


R rer r 
eilig = Auction. 

Be den 15 ten d. M., Vormittags 9 Uhr, ſoll im 
Schwertaer Revier im ſogenannten Luſtgarten unterm Heller 
und Montag den 18 ten d. M., Vormittags 9 Uhr, im 
Meffersdorfer Revier im Neugersdorfer Walde eine Partie 
Reiſig meiftbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
— — ³ — — — —— — 


393. Auction. 

Freitag den 29ſten d. Mts., von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich im Schneider Wieſe' ſchen Hauſe hierſelbſt die 
Nachlaßſachen der Wieſe'ſchen Eheleute, beſtehend in: Uhren, 
Porzellan, Gläſern, — diverſen Gegenſtänden von Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Eiſen, Blech, — Betten und Leinenzeug, 
Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Handelsgegen⸗ 
ſtänden u. dgl. gegen baare Bezahlung öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigern. 


Schmiedeberg, den 6. Mai 1863. 
Warmuth, Kreisgerichts⸗Secretair. 
4016. Auction. 


Dienſtag den 12. d. M, Nachmittag 2 Uhr, follen bei dem 
Stellbeſitzer Hoffmann im Radchen: „gebrauchte Meubles, 
Kleider und Hausgeräth aller Art, ſowie ein Brettwagen mit 
eiſernen Axen“, — öffentlich gegen baldige Baarzahlung 
verſteigert werden. Sch meiſſer, gerichtl. Auct.⸗Com. | 

Goldberg, den 5. Mai 1863. P 


3781. " j 
Mühlen =Berpachtung. 
Die zum Dom. Mochau gehörige neu umgebaute Waſſer⸗ 

Mehlmühle fol vom 1. Juli 1863 ab auf drei auf einander À | 

i Jahre meiſtbietend verpachtet werden. | ' 

ie öffentliche Verpachtung beginnt auf dem Dom Mochau 

vom 9 Juni d. J. Vormittags 9 Uhr und wird um 1 Uhr 
geſchloſſen. 


Die Pachtbedingungen liegen beim Wirthſchafts-Amte in 
Mochau zu jeder Zeit zur Einfict vor. | i 
Reichwaldau, den 29. April 1863. Ir 
Das Großh. Oldenb. Ober:Snipectorat d. Schl. Güter. 1% 
Biened. 61 

4009. Verpachtung. AR 
Eine fcit mehreren Jahren, nahe der Kirche gelegen, betrie⸗ s 


bene gut eingerichtete Krämerei ijt Familien verhältniſſe 
wegen in Ober-Adelsdorf bei Goldberg fofort zu vermiethen 
beim Gürtler Wol f. 


4045, Dankſagung. 

Je mehr in unſern Gebirgsdörfern die Zahl der Armen 
wächſt, deren Verpflegung und Verſorgung ganz oder theil⸗ 
weiſe den Gemeinden zur Laſt fällt, um ſo dankbarer muß 
es anerkannt werden, wenn die Wohlhabenderen bei geeig⸗ 
Neten Veranlaſſungen derſelben gedenken und dem zu ihrer 

nterſtützung beſtimmten Fond größere zinſentragende Kapi⸗ 
| talien geſchenkweiſe zuwenden. gu ſolchem Danke iſt das 
unterzeichnete Ortsgericht dem frübern Gärtner und Gerichts⸗ 
„mann Gottlieb Scholz aus Greiffenthal verpflichtet, der 
bei ſeinem Abzuge nach 8 DR der hieſigen Ortsarmen⸗ 
kaſſe ein Kapital von 20 Thlr. als Geſchenk überwieſen hat. 
Gott, der Vater der Armen, möge ihm vicie Wohlthat in 
einer neuen Heimath an Leib und Seele reichlich vergelten 
und recht viele Herzen zur Nachahmung erwecken. Matth. 25, 40. 

Greiffenthal, den 2. Mai 1863. 

Das Ortsgericht. 
Stelzer, Ortsrichter. Schütz, Gerichtsgeſchworner. 


4048. Dankſagun g. 
ch fühle mich gedrungen, dem Königl. Aſſiſtenz⸗Arzt und 

Geburtshelfer Herrn Dr. Heymer zu Liebenthal meinen 
berzliben Dank hierdurch öffentlich auszusprechen für die fo 
plädliche Behandlung meiner Frau; dieſelbe war fo weit ver: 
lindet, daß fie weder Tag noch Nacht unterſcheiden konnte, 
und iſt durch denſelben ſoweit hergeſtellt, daß ſie ihre häus⸗ 
lichen Arbeiten wieder wie früher verrichten kann. 

Gott lohne ihn dafür und erhalte denſelben noch lange, 
beſonders der augenleidenden Menschheit. 

Hain bei Rabishau. W. Müller, Hausbeſitzer. 


* J. Oſchinsky 's 
Geſundheits⸗ und Univerfal-Seifen. 


Alleinige Niederlage für Striegau und Umgegend 


Dankſagung. WE 
Nachdem bereits meine Frau längere Zeit an Gicht und 
Rheumatismus litt und durch alle angewandten Mittel nicht 
bergeftellt werden konnte, wandte ich auf Anrathen die Uni: 
| verfal: und Geſundheitsſeife des Herrn ai Oſchinsky 
in Breslau, Karlsplaß Nr. 6, nach Vorſchrift an und nach 
Verlauf einer kurzen Zeit wurde meine Frau von ihrem Uebel 


gänzlich befreit. > - rs 
h ch fühle mich verpflichtet, dieſes zur Kenntniß ähnlich 
leidender Mitmenſchen zu bringen und ſage zugleich Herrn 
| J. Oſchinsky meinen herzlichſten Dank. 
Breslau, den 21. April 1863. : 
Hahnel, Zimmermeiſter, Laurentiusplatz Nr. 2. 


| Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

8902 Nachdem sich der Unterzeichnete theils während 
| eines 2 jährigen Studiums der Thierheilkunde, theils 
als practischer Landwirth und auf der Academie Möglin, 
Í in einer Tuchfabrik und auf mehreren instructiven Reisen 
nach Sachsen und Meklenburg, eine gründliche wissen- 
Schaftliche und practische Befähigung zur technischen 
irection von Schäfereien erworben, fühlt er sich ver- 
sst den hochgeehrten Herren Schäfereibesitzern seine 


Dienste in genannter Function zu offeriren. Derselbe 
ist auch geneigt, die Sortirung etc, der Wolle zur be- 
vorstehenden Schur zu übernehmen, Atteste über seine 
Qualification liegen in der Redaction des Boten vor. 
Goldberg, den 4. Mai 1863. 
Herrmann Schmidt, Schäferei-Director, 
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3972. In Folge ſchiedsmänniſchen Vergleichs nehme ich 
biermit die gegen den Gärtner George Reimann aus: 
geſprochene ehrenrührige Ausſage zurück, leiſte hierdurch 
Abbitte und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 
Crummöls, den 5. Mai 1863. 
Joſeph Grande. No. 216. 


3959. £ 
Impf- Anzeige, 

Die diesjährige Schutz⸗Pocken⸗Impfung in Verbindung der 
Revaccination wird von mir jeden Dienſtag, Nachmittags 
von zwei bis vier Uhr, vollzogen. 

Hirſchberg, den 5. Mai 1863. Dr. Tſcherner. 


t Bad Schwarzbach 


bei Wigandsthal, am Fuße der Tafelfihte, eröffnet 
ſeine Stahlbäder und Brunnenkuren Mitte Mai. 

Zu den trefflichen bisher erreichten Erfolgen: bei 
unkräftiger Blutmiſchung beſonders Bleich⸗ 
ſucht, Störungen der Regeln, Blut⸗ und 
Schleimflüſſen, Neigung zu Fehlgeburten, 
Schwäche nach erſchöpfenden Ausleerun⸗ 
gen, Nervenſchwäche, chroniſchen Verdau⸗ 
ungsſtörungen, tragen unter ärztlicher Leitung 
die Heilkraft der Quellen wie die geſunde Lage des 
Bades bei. 

Privatwohnungen ſind genügend vorhanden. 

Schwarzbach am 1. Mai 1863. 
Guſtav Willhelm, Beſitzer. 
3970. Die der Viehſchleußerin Chriſtiane Borrmann 
angethane Beleidigung iſt ſchiedsamtlich verglichen und 
warne vor Weiterverbreitung derſelben. 


Cunzendorf u. W., den 4 Mai 1863. A 
En Franz Reinhold. 


T 
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4033. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich mich zum Reinigen von allen Sorten Wäſche empfehle, 
verſpreche dabei die ſauberſte reellſte Bedienung und bitte 
daber mir gütiges Vertrauen ſchenken zu wollen. 

Frau des Bedienten Berndt, wohn, Sandbezirk No. 971, 
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1. Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. f 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 16ten Mai, 


Hammonia, „ Gchwenien, am Sonnabend, den 30ſten Mai, 
P Teutonia, Taube, am Sonnabend, den 13ten Juni. / 
Boruſſia, Haack, am Sonnabend, den Erten Juni. A 
z Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den Miten Juli, 
z Germania, = Ehlers, im Bau begriffen. > 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New: York Pr. Et. W. 130, Pr. Ct. 100, Br. Et. 00. 
A Nach Southampton L. 4, L. 2. 10, . 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach New: York am 15. Mai per Packeiſchiff Deutſchland, Capt. Henſen. 
Näheres zu erfahren bei Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den lang des Kenigreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmaͤchngte 
General⸗Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſeuſtraße Nr. 2, 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten General: Agenten zu wenden. 


3099. Unſeren verehrten Geſchäftsfreunden machen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir für die 
Folge mit unſeren Waaren⸗Lägern einen Tag ſpäter als zeither zu den Jahrmürkten nach Hirſchberg 
kommen werden. Unſere Abnehmer können ſich daher künftig nicht früher als Sonnabend vor Beginn 


jedes Hirſchberger Jahrmarkts — d. i. in diefem Jahre 


für den Mai-Markt Sonnabend den 16. Mai, 
=' Auguſt⸗Markt = 22. Auguft, 
- = Novbr.-Marft = 14. November, 


ihren Bedarf an Waaren bei und ausſuchen. Wir bitten, hiervon geneigt Kenntniß zu nehmen. 
Ober⸗Langenbielau Hilbert & Andritzky. 
Langenbielau Burghardt & Bartſch. 
Landeshut Caskel Frankenſtein & Sohn. 
Legnitz Joſeph Beer ſel. Wittwe. 


3932. An English lady with good recommendations zen 
wishes to 8 in her native language and is „EI Zur gefälligen Beachtung! ug 
desirous of knowing, if she is likely to obtain them at 4007. Gerichtliche Klagen, Executions⸗, Imme: 

4 ? g d not like to fi diats⸗, Reclamations- und anderweitige Geſuche, 
Hirschberg or Schmiedeberg; she would not li x 8 A 

8 ` having the prospect of a Aufnahme von Inventarien, Ceſſionen, Ge: H 
her residence there without having the prosp ſchäfts⸗ und Privat⸗Correſpondenzen, jo wie alle 
dozen pupils. 74 anderen ſchriftlichen Arbeiten werden nach den von H 

Näheres in der Expedition des Boten. mir durch vieljäbrige Praxis geſammelten reichen Gr: 

- — naa fahrungen ſchleunigſt angefertigt, jo wie Rath in Pro: | 
3935. Meinen geehrten Kunden zeige ergebenſt an, daß nach def: und Streitſachen ertheilt. Indem ich mich hierzu | 
dem mich betroffenen Brandunglück ich jetzt in dem Haufe der beſtens empfehle, foll es mein eiſrigſtes Beſtreben fein, 
Frau Wittwe Felfel, Reiflerſtr. No 140, meine Wob: durch Rath und That, ſo wie correcte und ſaubere Ar⸗ 


* 
1 


— 


1 


nung babe und mein Geſchäft ungeltört fortſetze. Ich bitte beiten mir ein allgemeines Vertrauen zu erwerben, und 
eundlichſt, das mir bisher geſchenkte Vertrauen und Wohl⸗ bitte um gefällige zahlreiche Aufträge. Hochachtungsvoll 
i ze 495 Hirſchberg. Ning No. 39. A. Pfundheller. 


wollen auch ferner zu bewahren. 
Goldberg. ’ W. Ziegert. 


E 


| 
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- Zweite Beilage zu Nr. 37 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


4029. Nachdem die von Unterzeichneten vertretene Allgemeine Renten-, 
Capital- und Lebensversicherungsbank Teutonia in Leipzig 
neue durch ausserordentliche Billigkeit sich auszeichnende Tarife veröffentlicht hat, 
empfehlen sich dieselben zur unentgeltlichen Vermittelung von Renten- und Capital- 
Versicherungen aller Art. Eine Capital- Versicherung unter Verzicht auf Dividende 
von 100 Thalern beim Tode zahlbar kostet je nach dem Alter jährlich: bei 20 Jahr 
1 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf.; bei 30 Jahr 2 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf.; bei 40 Jahr 2 Thlr. 25 Sgr.; 


bei 50 Jahr 4 Thir. 2 Sgr. 8 Pf. Oppler & Milchner. 
Hirschberg, im Mai 1863. Agenten der Teutonia. 
pr Die „Iduna“, 


Lebens-, Penſions- und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Halle a. S., 


ſchließt die verſchiedenartigſten, auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungen, als: Kapitals⸗Verſicherungen, 
zahlbar bei Lebzeiten oder beim Tode, Menten: und Penſionsverſicherungen. Empfehlenswerth für Familiendäter 
find ferner die Ansitener: und Kinderverſorgungs⸗Kaſſen, jowie für die minder bemittelten Stände, die Sterbe⸗ 
und Begräbniß⸗Kaſſe zur Verſicherung von 50 — 200 rtl. zahlbar ſofort nach dem Tode. Um 50 rtl. Sterbegeld zu 
erwerben, hat ein 30 jähriger täglich nicht ganz 1 ½ Pfennig, ein 50 jähriger nur circa 3 Pfennige zurückzulegen, und wer 


heute die erſten Beitragsgroſchen gezahlt und eine Police erworben hat, deſſen Familie find die 50 rtl. Sterbegeld, auch wenn 


er morgen ſterben ſollte, eben ſo ſicher, als wenn er dieſelben während vieler Jahre mühſam erſpart hätte. Denn bei der 
Lebens⸗ und Sterbekaſſen⸗Verſicherung knüpft fidh an den erſparten Groſchen ſofort der beabſichtigte Erfolg, und zwar ganz 
unabhängig von der Lebensdauer des Sparenden. ) ; 
Mit Proſpecten ꝛc., ſowie mit jeder wünſchenswerth erſcheinenden Auskunft ſteht zu Dienſten 
Greiffenberg im Mai 1863. E. Wawra, Agent. 


* Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchitffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Post.-D. HANSA. Capt. H. J. von Santen, Sonnabend, 9. Mai, 
dto. AMERICA, = H. Weſſels, Sonnabend, 23. Mai, 
dto. BREMEN, = ©. Meyer, Sonnabend, 6. Juni, 
dto. NEWYORK, : G. Wenke, Sonnabend, 20. Juni, 
do. MANSA, H. J. von Santen, Sonnabend, 4. Juli, 
dto AMERICA, z Weſſels, Sonnabend, 18. Juli, 


Paſſage⸗ Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, incl. Bekoſtigung. 
Ander unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. KR 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 s resp. L. 3. 10 a mit 15 x Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 
Conſtantin Eiſenſtein, General⸗Agent, Invalidenſtr. 77, A. von Jasmund, Major a. D., Lands bergerſtr. 21, 
H. C. Plaßzmann, General: Agent, Louiſenſtr. 2, Wilhelm Treplin, General: Agent, Invalidenſtr. 79. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Bremen, 1863. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
3948. Die gegen den Bädermeifter Seiffert zu Alt: Geb: 4030. . gmpfanzeige 
hardsdorf aus geſprochenen Beleidigungen erkläre ich für Die Termine zur Schuspoden : Jmpfung find Freita 
unwahr und warne vor Weiterverbreitung derſelben. Nachmittag B Uhr. Privatimpfungen nach Rücksprache. 
Neu: Scheibe, den 1. Mai 1863. Chr. Linte. Hirſchberg, den 7. Mai 1863. John. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
3849. Eine Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitzgang 
nebſt Graupenmaſchine, anhaltende Woſſerkraft, mit 13 Morg. 
Acker und Wieſe 1. Klaſſe, die Gebäude ſämmtlich maſſiv 
mit wenig Rente, bin ich Willens veränderungswegen zu 
verkaufen, auch können, wenn es gewünſcht wird, 2500 rtl. 
darauf ſtehen bleiben. Wo? iſt zu erfragen beim 4 
Müllermeiſter Emler zu Bolkenhain. 


3882. Das zum Schuhmacher Zimmer'ſchen Nach⸗ 
laſſe gehörige Wohnhaus Nr. 3 in der Stadt 
Schönau, ſoll aus freier Hand verkauft werden 
und habe ich zur Annahme von Geboten einen 
Schlußtermin auf Sonntag den 17. Mai d. J. 
Nachmittag 2 Uhr in meiner Wohnung feſtge⸗ 
ſetzt. Wenn bis dahin ein annehmbares Gebot 
erfolgt, ſo kann der Kauf ſofort abgeſchloſſen wer⸗ 
den. Das Kaufgeld ift bis Johanni d. J. baar zu 
erlegen. Das Grundſtück enthält 4 Stuben, eine 
Alkove, ein großes Gewölbe, 2 Küchen, geräu⸗ 
migen Boden, Remiſe, ſowie ein Gärtchen und 
iſt in gutem Bauſtande. 

Schönau den 2. Mai 1863. 

C. Menzel, als Teſtaments⸗Executor. 
4039. Ein bequem eingerichtetes geräumiges Haus 
mit Hof und Gärtchen, in einer Vorſtadt Hirſch⸗ 


bergs belegen, iſt zu verkaufen und der Eigenthümer 
in der Expedition des Boten zu erfragen. 


Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts ijt in Görlitz 
N. /L. ein höchſt frequenter, gut gelegener und in gutem Baur 
zuſtand befindlicher Gaſthof L. Klaſſe mit großem Tanz: und 
Speiſeſaal, 1 Hinterhaus (verzinslich auf 2000 ril), Stallung 
für 50 Pferde, 5 Morgen Acker (% Stunde vom Grundſtück 
entfernt), 1 Buſchparzelle von 1½ Morgen, 2 St. von der Stadt 
entfernt, zu dem Preis von 18000 rtl. excl. Acker, bei einer 
Anzahlung von 40,0 rtl, fofort zu verkaufen. Selbſtkäufer 
wollen ihre Adreſſen unter der Chiffre N. O. 25 Görlitz 
poste restante franco einſenden. 4042. 


4017. Veränderungshalber bin ich Willens mein Haus 
Nr. 38 zu Armenruh bei Harpersdorf, Kreis Goldberg, zu 
verkaufen; daſſelbe enthält 3 Stuben und eignet fih bejon: 
ders gut für einen Böttcher oder Stellmacher, auch gehört 
ein Graſe⸗ und Gemüſegarten dazu. Bei einer Anzahlung 
von 200 rtl. kann daſſelbe ſchon zu Johanni bezogen werden. 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer ſelbſt. 


3944. Meine Beſitzung No. 86 in Tampadel, Kreis 
Schweidnitz, mit 7 Morgen Acker, einem Morgen Garten, 
maſſivem Wohnhaus und Scheunen, bin ich Willens, unter 
billigen Bedingungen bald zu verkaufen. 

L. Hoffmann in Poiſchwitz No. 220 bei Jauer. 


808 


co ' s 
5 Grundſtück⸗ Verkauf. 

Das Bauergut No. 17 in Egels dorf bei Friede⸗ 
berg a. Q., circa 30 Morgen guten Boden enthaltend, ift 
für 3,500 Thlr. zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen ſich an 
den Beſitzer, Beſtillateur Grüttner in Grenzdorf wenden. 
W des Kaufgeldes kann auf dem Grundſtücke ſtehen 

eiben. 


3998. Eine Freiſtelle, mit 35 Morgen Acker nebſt Wie⸗ 
ſen u. Obſtgarten, Gebäude in gutem Zuſtande, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Eigenthümer zu Reichwaldau bei 


Schönau, Hausnummer 6. 

3719 B 

3719. ei der 
herannahenden Bade-Saiſon 


empfehlen wir denjenigen Patienten, die an Mhen: 
matismus und Gliederlähmung leiden und 
welche zu ihrer Herſtellung Mineral-, Moor-, See-, 
Dampf: und Wannen Bäder anwenden wollen, die 
gleichzeitige, durch die Kurzeit andauernde 
T Mitanwendung des echten 
von Poſerſchen Perſiſchen Balſams 
gegen Rheumatismus. 
Durch dieſes reelle, heilkräftige Mittel wird die 
Kur nicht nur angemeſſen unterſtützt, ſondern auch 
jo wirkſam gefördert, daß der erwünſchteſte, ſegens⸗ 
vollſte Erfolg mit der allerböchſten Wahrſcheinlichkeit 
zu erwarten ſteht. Die Mitanwendung des Perſiſchen 
Balſams dürfte allen Erwartungen entſprechen. 
Die Fl. Lit. B. für über 25 Jahre alte Leidende 
a] Thlr., Lit. A. für jüngere a 15 Sgr. 


Gen.⸗Deb. Hdlg. Ed. Groß, 


Breslau Neumarkt 42. 


Depot für Hirſchberg 
bei Hof - Friseur 


Friedr. Hartwig. 

ER 
Trockne und abgeriebene Farben, 
Firniß und Lacke, 


ſtärkſten Spiritus, Gummy: Sandarac, 
Braun: und Weiß Schellack, 


ſowie alle Sorten Pinſel 402⁴ 
empfiehlt F. Pücher. 


DEE Zucker im Hut, ſteinfeſt, 
t Leim und Schellack, 
in vorzüglicher Waare, hat billig abzulaſſen 
3947, T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
4025. Eine große kupferne Ofenpfanne, ſowie 
eine Waſch⸗Maſchine ſind veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen lichte Burgſtraße No. 197, 


À 
| 


En 
Grüne 


pro Stück von 4 ſgr. an. 


4037. 


Promenaden-Fächer 


+) GEBE 


3994. 


Sonnenſchirme! 
m En tout cas, Hortensia- EA 
* & Medea-Facon P 


in Seide ſchon von Irtl an, feinere von 1½ bis 5 rtl. pro St empfiehlt in größter u. neueſter Auswahl 
August Wendriner., Hirschberg, 
Ring, Butterlaube 36. 


uv 461 CT uoa pho ot 


IWISSI FIH 


ie Hohl⸗ und Tafelglas⸗Niederlage von J. Nonfch 


in Hirſchberg, dunkle Burgstraße Nro. 143, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Tafelglas in allen beliebigen Nummern, gemuſtertes Glas, große und kleine 
Bierflaſchen, Weinflaſchen, Biergläſer, Kuffen mit und ohne Deckel, Standflaſchen mit und ohne Etiquetts, 
Speiſeölfläſchchen in allen Größen, Waſſerflaſchen, Liqueurgläſer u. f. w. zu ſoliden Preiſen. 


3949. 


Neue böhmiſche Bettfedern 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Hirſchberg. 


3186. 


Lippmann Weisſtein. 


Strohhüt e, 


Garnlaube No. 28. 


— — 


garnirt und ungarnirt, empfiehlt die 
Damen ⸗Putzhandlung M. Urban. 


= Lederwaaren in größter Auswahl empfiehlt biligt $. Brud. 


4019. Politur » Lack und Fußboden : Glanz Lack, 
in Güte beſonders ſchön und preiswerth; 
Mineral: Firnis à 5 far, das Billigſte im Anſtrich und 
dauerhaft; alle Farben in Oel fertig zum Anſtrich, ſowie 

Pinſel ſind ſtets billig zu haben bei E. A. Hapel. 


4055. Feine Glagée⸗Handſchuhe, Fabrikat 
von L. Gutmann in Hirſchberg, 
ſind ſtets vorräthig bei Julius Seidel in Schönau. 


3966. Den Herren Fuhrwerks⸗Beſitzern offerire ich zu zeit: 

gemäßen Preiſen: Oberſchl. Reifeneiſen, beſter Qualität 

in allen Breiten und Stärken. N 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, Eiſenhandlung. 


2528. Ei chen holz 


in Stämmen, darunter Mühlwellen, ſowie dergl. Pfoſten und 
Bretter in den verſchiedenſten Stärken, halte ich ſtets großes 
Lager, ebenſo habe ich Pfoſten und Bretter von Birken, 
Erlen, Linden, Kirſchbaum, Pappel u. ſ. w. in großer Aus⸗ 


’ 


wahl, welches ich möglichſt billig verkaufe. 


H. Kluge in Ober⸗Salzbrunn. 


— Seeſalz zum Baden = 


bei Edu ar d Bettauer. 
3829. Feinſtes ungar. Schmalz, 
das Pfd. 7 ſgr., 5 Pfd. für Irtl., 
Seeſalz zum Baden, 
Klettenwurzelöl 
empfiehlt: A. P. Me nel. 
3885. Flügel und Pianino empfiehlt 


unter mehrjähriger Garantie die Piano- 
forte- Fabrik von £ > 
Eduard Seiler in Liegnitz. 
Ord. gelben Klee Stine) ſehr billig 
3872. bei Wilhelm Scholz. 


JJ ͤ E 2 
3093. Spiegelgläſer in allen Größen, ſowie einge: 
rahmte Spiegel empfiehlt zu ſoliden Preiſen 

Hirſchberg. Rönſch, an 


In 
Peds 


Univerſal-Seifen zu haben: 


in Grciffenberg bei Herrn Trautmann. 

= Görlitz š = Wild. 

= Goldberg Z „Otto Arlt. 
„Glogau z „A. Schrinner. 

= Bunzlan . „Siegert. 

„Hainan z =- Robert Shwerowiß- 
a Landeshut⸗ = Rudolph. 


= Striegan „C. G. Kamitz. 

= Schweidnig > = ©. B. Opitz. 
Haupt Depot für Hirſchberg und 

Umgegend bei A. Spehr. Gerichtsſtr. 


—ꝑ—— —— U— a a 


Zwei neue Fenſterwagen, ein ein- u. ein zweiſpänniger, find 
zu verkaufen beim Stellmachermſtr. Schubert in Schmiedeberg. 


= Schwarzmehl zu Viehfutter 


offerirt billigſt die Obermühle zu Goldberg. 


Die Breslauer Liqueur⸗Fabrik 
in Hirſchberg, nebenan dem Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Scholz, empfiehlt guten Korn das Quart 
2 Sgr. 3 Pf., alle Sorten gute Li⸗ 
queure 5 Sgr. 6 Pf. 3999. 


3893. Der Unterzeichnete hatte feit ſieben Jahren tie uns 
ſäglichſten Schmerzen im linken Schenkel zu erdulden, welche 
ſich in letzterer Zeit noch über mehrere Theile des Körpers 
verbreiteten. Da ward ich endlich — alles ſeither Ange; 
wandte nicht Abhülfe bringend — durch ein Zeitungsblatt 
auf die Dr. Pattison's Gichtwatte vom Hoflieferanten Eduard 
Nickel in Berlin (in Hirſchberg nur allein bei Fr. Schlie⸗ 
bener zu haben) aufmerkſam gemacht. Gar nicht ahnend, 
daß dieſe Gichtwatte eine ſo überraſchend ſchnelle Wirkung 
hervorbringen werde, ließ ich ein Packet, blos um ihre Wir⸗ 
kung zu prüfen, kommen und legte vor Schlafengehen daſſelbe 
auf die Stelle, wo ich ſchon lange die brennendſten Schmer⸗ 
zen hatte erdulden müſſen. Früh beim Aufſtehen war mein 
Schmerz verſchwunden! Aber nun zogen wieder Schmerzen 
im rechten Beine, rechten Arme, Hand und Fingern umher. 
Raſch legte ich die Watte auf die ſchmerzhafteſten Stellen 
und nach mehreren Stunden hatten auch dieſe aufgehört. — 
Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem Bruſtkrampf; feit 
dem Gebrauch dieſer Gichtwatte habe ich auch noch keinen 
Anfall wieder verſpürt. Ich empfehle auf das Dr'ngendſte 
diefe vortreffliche Gichtwatle allen an rheumatiſchen Sckmer⸗ 
an Leidenden, ſie mögen ihren Sitz baben, wo ſie wellen, 
ndem es noch dazu ein fo wohlfeiles, als wohlthätiges Hülfs⸗ 
mittel für fie werden kann, wie für mich. Ich ſelbſt laſſe 
dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich gewaffnet bin, wenn 
je wieder ein Anfall kommen ſollte. 
Rindorf, bei Neuſtadt a, d. S. 
Ch Weigand, Lehrer. 


e 
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J. Oſchinskys Geſindheits⸗ und 


3042. Garten -Pauoramaglas⸗ Spiegelkugeln in aller- 
hand Größen, ſowie reeller Ausverkauf von Spiegeln mit 
gut belegten feinen oriental. Spiegelgläſern in Rococo⸗Gold⸗ 
rahmen, zu und unterm Kojtenpreis bei 
Auguſt Seiler sen in Göklitz, 
Glashandlung, Neißſtraße No. 25. 
3992. ; 


2 Für Tiſchler f 
empfiehlt fertige Schrankgeſimſe, Laſenenecken, Verzierungen, 
auch übernimmt das Fraiſen Wilhelm Seibt, 

Tiſchlermeiſter und Holzbildhauer. 


Hirſchberg, wohnhaft Garnlaube. 


3983. Eine Betifedern-Neinigungs-Mafbine ift 
billig zu verkaufen bei Carl Euers, 


sea a — — a E 
3690. Ein in Görlitz in beſter Lage feit 15 Jahren beſtehen⸗ 
des Uhrmachergeſchäft, mit bedeutender Stadt» und 
Land ⸗Kundſchaft, ift febr billig unter den günſtigſten Bes 
dingungen ſofort käuflich zu übernehmen. Näheres portofrei 
zu erfahren poste restante H. S. 50 Görlitz. 


4050, Die GronfaiE , Brennerei, in Rupeiftadt bei 

u eh ich fri unten? und 

rap di i Aya den Scheſſel 8 3 Sgr. Mes 
A. Koehler. 


4010. um mit den früheren Beſtand einen 
Lagers möglichſt ſchnell zu N ers se 
te . Nee ATEI Waaren zu ſehr 
billigen Preiſen zurückgeſetzt; wel ich i 
Qualité wegen beſtens nl A 
Hirſchberg. Michaelis Vallentin. 
Firma: V. S. Vallentin. Garnlaubenecke. 


Feilen, 
von beſtem raffinirten Stahle, empfehlen in allen Größen 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Hämorrhoiden. — Magenſchwäche.— 
10 Obſtruction x. 


Die bislang nach dem Ober⸗Stabs- und Regimentsarzt 
Dr. Feſt benannten Fabrikate: a : 


Vegetabil. Magenliqueur, 
in Originalflaſchen a 10 Sgr., 


Vegetabil. Magenwe in, 
j in Driginaiflafhen a 20 Sgr., 
bereitet vom Apotheker 1. Cl. M. Kypke in Berlin, Zim⸗ 
merſtraße 96, find durch die vielfachſten wiſſenſchaftlichen 
Prüfungen und prattiſchen Anwendungen als die ſicherſten 
und nütlichſten Getränke gegen 


Hämorrhoiden, Magenſchwäche, 
Obſtruction u. f. w. 8 


erprobt und anerkannt. 

Beide Fabrikate werden nur in Originalflaſchen, mit dem 
Namen und dem Siegel der Fabrik verkauft und find allein 
echt zu haben bei 5 . 

W. Müller in Goldberg, Friedrichsſtraße. 

roſpecte und Gebrauchs⸗Anweiſungen gratis. 

A. Kypke, Apotheker 1. Cl. in Berlin, Zimmerſtr. 96. 


4032. 


N 


È Rettigbonbons 


1} für Hırften und Bruſtle'den 
von Drescher u. Fischer in Mainz. 
Voje a 16 Sgr. Paquet à 4 Sgr. Schachtern a 5 Egr, 
Rettigſyrup à 7 Sgr. 
A. E d o m. 


Alleinige Niederlage bei 
——— — — ZH —— E—f— —k—»— 


39067. Beſte ſteyr. Sen ſen und Sicheln, Sedemeſſer, 

Schaufeln, Grabeiſen, Gartenmöbel und Garten: 

geräthe offerirt > s 
Herrmann Ludewig in Hirfdbere, Eiſenhandlung. 


——— — — a m = — — 


empfiehlt die Gyps niederlage zu Hikſchberg 

Er, 3 M. J. Sachs & Söhne. 

2229. Wagen : Fabrik 

von A. Feldt au in Freiburg i / Schl. 
Eine Auswahl ſehr gut gebaute, halb und ganz gedeckte 

Wagen find wieder vorräthig und empfehlenswert; ſowie 

(inige gebrauchte, namentlich eine Fenſter⸗Chaiſe auf 

Quetſchfedern, noch im beſten Zustande, auch für einen 

Lohnkutſcher ſehr paſſend. 


2698. Obsoleich die Ankündigungen neuer und alter Univer⸗ 
fal-H il: und Verſchoͤnerungsmiktel nachgrade verdächtig ge: 
worden find, fo können wir doch nicht umhin, auf Dr Alberti's 
aromatiſche Schwefelſeife aus der Fabrik von Eduard Nickel, 
Hoflieferant in Berlin (in Hirſchberg nur allein zu haben 
bei F. Schliebener) hin zuweiſen, melde in ihren Beſtand⸗ 
theilen nicht nur völlig unſchädlich iſt, deren Gebrauch viel⸗ 
mehr die überraſchend günſtigſten Reſultate bei den verſchie⸗ 
denartigſten Hautkrankheiten herbeigeführt hat, wodurch ihr 
die Beachtung der Herren Aerzte wie des Publikums in 
hohem Grade zu Theil geworden, und ihre Anwendung 
insbeſondere bei ſcrophulöſen Körpern ſich als von großem 
Werthe bewieſen hat. 
3577. Von dem berühmten 3 

Sicilian. Fenchel: Honig: Extract 
empfing ich Muſterſendung und offerire ich denſelben als 
gediegenes Haus mitiel beſonders allen Huſten⸗, Hals- und 
Bruſt⸗Leidenden in Original⸗Baſtflaſchen à 1 rtl., halbe 
Flaſchen a 15 fer. und Probefläſchchen à 6 far. 


Depöt bei August Wendriner 
in Hirſchberg. 


| 
| 
| 


—— — 


3586. D 


Porzellan⸗Niederlage 
Hirſchberger Fabrik, 


Ring 5, 
empfiehlt prachwoll vergeldetes und gemaltes, ſowie weißes 
Porzellan, in größter Auswahl zu den billigſten Fabrilpreiſen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


3933. 5 15 Lentner geſundes Garten Hen ſind zu 


$ verkaufen in No. 69 zu Steinſeifen. 
| i 
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Zur gütigen Beachtung. ZH 

Die von dem fruͤhern Pächter Herrn C. Qu- 
dewig in Pacht gehabte vormalige Finger 
K Rihter fhe Maſchinen-, Graupen-, Gries⸗ und 
Mehl⸗Fabrik zu Arnsdorf haben wir käuflich an 
uns gebracht und empfehlen einem geehrten Publi⸗ 
kum alle Sorten Graupen, Gries, Mehl, Kleien 
und Futtermehl in großen und kleinen Quantitäten, 
auch iſt die früher damit verbundene Bäckerei 
wieder in Betrieb geſetzt worden. 

Arnsdorf bei Schmiedeberg im April 1863. 
3621 Conrad & Scheuermann. 


4005. DE” Friſche gute Tafelbntter ift täglich zu haben 

Ring No. 39. 

3957 30 Centner gutes Heu wird verkauft 
beim Häusler Dittmann in Krummhübel. 


3388. x 
Unentgeltlich 
wird durch E. Hückſtädt's Zahn⸗Mundwaſſer in Berlin 
in höchſtens einer Minute jeder Zahnſchmerz vertrieben; 
Verſendungen nach außerhalb billigſt. 8 

Dieſes Waſſer iſt deshalb ſchon ſehr zu empfehlen, weil 
es durchaus nicht, wie andere Mittel im Munde incommodirt, 
ſondern nur äußerlich angewendet wird und den Schmerz 
augenblicklich beſeitigt; ebenſo auch als Mundwaſſer reinigt 
es die Zähne von jeder Fäulniß und verhindert das Wieder⸗ 
kehren des Zahnſchmerzes. 5 

E. Hückſtädt in Berlin, Dresdner Str. 34. 
Sichere Häuſer bekemmen Nicterlagen; Briefe franco. 
Anerkennungen. 

Herrn E. Hückſtädt in Berlin bitte ich, mir ſofe rt 2 Fl. 
von Ihrem Zahn⸗Mundwaſſer zu fenden, Es hat vielen 
und auch meiner Perſon ſtets die Schmerzen geſtillt. 

i Demantowsky, 5 

Haushofmeiſter Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht. 


Herrn E. Hückſtädt in Berlin. 
Von der trefflichen Wirkung Ibres Zahnmittels vollkommen 
überzeugt, bitte ich Sie hiermit, mir umgehend 3 Flaſchen 
zu überſenden. H. Koetz in Zabrze 0/3. 


3990. Eine einſpännige Halb⸗Chaiſe in ganz brauchbarem 
Zuſtande ſteht billig ſefort zu verkaufen bei 
J. CE. Völkel in Warmbrunn. 


—— naman —— 


Dr. Harring's 
NRofnmilch in Verbindung mit 
der Borax ⸗Seife 
nach Vorſchrift angewandt, iſt anerkannt das 
vorzüglichſte Mittel gegen Sommerſproſſen. 

Silleinige Niederlage 
bei A. Spehr in Hirſchberg. 


— nnrmm 
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4013. dSchleſiſcher eg 


Fenchel⸗Honig⸗Ertract. ER 


Sicherſte Hülfe gegen Huſten, Heiſerkeit, Katarrh, 
wie bei Hals: und Brnſtleiden u. ſ. w. Beweis: 
Tauſende von Atteſten, wo radicale Beſſerung 
erfolgt if. — Die Flaſche 18 und 10 far. echt zu haben 
für Goldberg und Umgegend bei F. W. Müller. 

Friedrichſtraße. 

3965. Bei Bauten empfehle ich beſtens: 
Portlard⸗Cement, Zinkblech, Ban: und Nohrnägel, 
RNohrdraht und alle zum Ofenbau nöthigen Gegenſtände. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, Eiſenhandlung. 


3903. M Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal-Seifen, — Hauſchild's vege- 
tabiliſchen Haar⸗Balſam, — Gebr. Gehrig's 
electromotoriſche Zahn-Halsbänder für 
Kinder, Gebr. Leder's Valſamiſche Erdnuß⸗Oel⸗ 
Seiſe, empfiehlt in bekannter Güte und Wirk⸗ 
ſamleit: W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


Kaufgeſuche. 


Gelbes Wachs und Zickelfelle 


kauft zum höchſten zeitgemäßen Preiſe 
CE. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße No. 89. 
Eine größere Quantität geſundes Roggen— 
troh zu Dachſchauben wird zu kaufen ge- 
ſucht. Schwarzbach, den 30. April 1863. 
3804. Weidner, Rittergutspächter. 
3585 Gut geröſteten, ungebrechten Flachs kaufen 
zu den höͤchſten Preiſen 
J. G. Laßmann & Söhne. 
Hernsdorf bei Wigandsthal. 
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3995. Ein Gut im Kaufpreife von 12000 bis 16000 rtl. 5 
& wird zu kaufen geſucht, 10000 ril. werden bald ange: 
zahlt. Eduard Weigel in Falkenhain. 
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Zu vermiethen. 
4020. Ein Laden iſt zu vermiethen. 
Nachweis in der Expedition des Boten 


— k — — 

3985. In meinem Mittelhauſe ift eine kleine Wohnung mit 

viel Beigeloß zu Johanni oder auch bald zu vermiethen. 
E. Laband. 


3760. In Nr. 120 zu Heriſchdorf, ganz nahe bei Warmbrunn, 
ift eine herrſchaftliche Wohnung zum 1. Juli zu vermiethen. 
———ßv—5t— ä—rüù—ku.ꝑ„„U!!!1!!łlũ4.0 . ĩðö—ð2—•. ——— 


4052. Es ſind noch 2 Zimmer an Fremde zu vermiethen 
im Gaſthoſe „zum Stollen“ in Ober⸗ Schmiedeberg. 


812 


3920. In meinem Hause sind zwei Wohnungen | ¢} 
1, im ersten Stock die bisher von dem Herrn g 


Stadtkoch Nitsche inne gehabte, bestehend 
aus vier Stuben nebst Küche, Keller, Wäsch- 
boden und Holzgelass, 
im dritten Stocke die bisher von dem Herrn 
Sattlermeister Schüssel inne gehabte, beste- 
hend aus zwei Stuben, nebst Küche, Keller, 
drei Kammern und Holzzelass, 
zu vermiethen und sind beide zum 1. Juli d. J. 
zu beziehen. 
Hirschberg 1863. 
4039. In meinem Haufe spital e + 796 
ift das vom ee f ee 


bewohnte Quartier zu vermiethen und Johanni 
zu beziehen. Maiwald, Maurerpolir. 


—— D 
4031. Eine freundliche Wohnung nebſt Alkove, mit oder 
ohne Möbel, iſt ſofort zu — bei 

Stockgaſſe 53. 


E. Thater. 

4041. In dem neugebauten Hauſe Berntengaſſe No. 883 
iſt eine Reunie Stube nebſt 2 Alkoven, Ache 700 dem 
nöthigen Beigelaß ſogleich an 


nd den 1. Juli zu bezichen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3967. Ein Kandidat theol, oder philolog. zugleich mu 
ſikaliſch und der franzöſiſchen Sprache mächtig, ders s 
als Hauslehrer 


* : f G 
in Hirſchberg cine angenehme Stellung. Anmeldungen 
erbeten unter H 


S. 85 der Expedition des Boten. 


3840. Gute Malergehülfen (aber nur ſolche) 
finden gute und dane Beſchäftigung bei 
A. Scholz in Waldenburg. 


4001. Ein in feinem Fach tüchtiger Tiſchler geſelle findet 
bei gutem Lobn und dauernder Arbeit bei dem Tiſchlermſtr. 
E. Pfeiffer in 

Be ER 


Menzel, Justiz- Rath. 


ſtille Miether zu vermiethen 


Hermsdorf u. K. alsbald Unterkommen. 


3997. Drei Tiſchlergeſellen, gute Bauarbeiter, finden 
Beſchäftigung beim Tiſchler Bruchmann in Kauffung. 
„„ß7⸗„«» rk /̃ . — aa Eae. dael a 


4°46. Ein Tiſchlergeſelle für Bauarbeit findet bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung beim 

Tiſchlermeiſter Guſtav Illnitzky zu Friedeberg a. O. 
. SW IRRDIERDABIDERREN ANNO LSIEE 


3996. Zwei Schneidergeſellen finden Arbeit bei 12 bis 
17 for. Lohn bei dm 
Schneidermeiſter Frömberg in Reichwaldau. 


3842. Tüchtige Zimmergeſellen finden ge— 
gen guten Lohn ſofort Befchäftigung beim 

Zimmermeiſter Knoll in Hirſchberg. 
3864. Dachdecker⸗Geſellen finden Beſchäftigung für 
den Lohn von 14 bis 15 Sgr. pro Tag bei 


A. Springer, Schieferdeckermeiſter und 
ap. Blitzableiter⸗Verferliger in Löwenberg. 


— — — 3 
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563. Ein unverheiratheter Schäferknecht (Kleinſchäſer) 
und ein unverh. Arbeiter können 5 unter Beibringung 
uter Zeugniſſe melden bei dem Dom. erthelsdoif b. Spiller. 


— 


878. Ein ehrlicher und ordentlicher Auticer findet ſofort 
einen Dienſt. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3839. : 
Ein Kutſcher, 

welcher ſich durch Zeugniſſe über Ehrlichkeit, Nüchternheit 
und Tüchtigkeit legitimiren kann, findet ein gutes Unter- 
kommen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
4051. Ein guter Hausknecht wird geſucht im Gaſthofe 
am Stollen zu Schmiedeberg. R. Caſſius. 
3903 Bleicharbeiter⸗Geſuch. 

5 bis 6 Bleicharbeiter können bis in den December 
noch Arbeit erhalten beim Bleicher K. Schöckel. 
„Hirſchberg, im Mai 1863. 


3038. Für ein Dominium bei Frankfurt a. O. werden geſucht: 
1. Ein ſogenannter Schweizer, welcher den Verkauf von 
Milch, Butter x. in der Stadt zu beſorgen hat. 
2. Bei gutem Lohn 4—6 tüchtige Knechte für Brennerei 
und Feldbarbeit. 
3. Einige Arbeiterfamilien unter günſtigen Bedingungen. 
Näheres durch Guſtav Liebig in Liegnitz. 


Einen Arbeits burſchen verlangt W. Stahlberg, tath, Ring. 
— —— — —ä — — . — 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3765, Ein junger Mann, der die Landwirthſchaſt erlernt 
bat, ſucht Term. Joh. zu feiner weiteren Ausbildung eine 
Stelle als Volontair auf einem größeren Gute. Geſällige 
Offerten werden erbeten unter der Adreſſe S P. poste rest. 
Hirschberg i. S. 


3940, Ein junges gebildetes Fräulein, geprüfte Lehrerin, 
die im Franzöſiſchen, Engliſchen und Iialieniſchen, in der 
uſik ſowie in allen übrigen Kenntniſſen und weiblichen 
Arbeiten unterrichten kann, fuct in einem gebildeten drift 
lichen Haufe, womöglid in Schleſien, eine Stellung als 
ouvernante, wobei fie mehr auf gute freundliche Be⸗ 
bandlung, als auf bobes Gehalt ſieht, und kann nachgewieſen 
und wegen ihrer Tüchtigkeit und entſchieden chriſtlichen Ridh- 
tung warm empfohlen werden von 
G. Deutſchmann, ev. luth. Pfarrer. 
Bienowitz bei Liegnitz, den 1. Mai 1863. 


dder zu Johanni als Schleußer in bei einer foliden Herr: 
Nähere Anfragen unter Adreſſe 
C. H. poste restante Goldberg. 


Lehrlings- Geſuche. 

4002. Ein Knabe, welcher Luſt hat Maler zu werden, 
et ſofort ein Unterkommen. R 

H. Richter, Maler in Warmbrunn, 
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Einen Lehrling nimmt an Schubert, Stellmacher 
3982. und Wagenbauer in Schmiedeberg. 
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3939. Einen Knaben, welcher Luſt hat Drechsler zu 
werden, nimmt in die Lehre À$ 

W. Pätzold, Drechslermeiſter in Landeshut. 


3969. Ein geſunder, geſitteter Knabe kann ſofort als Lehr⸗ 
ling eintreten beim s s h 
Schornſteinfegermeiſter Julius Lorenz in Löwenberg. 


ee N 0000——T——T—ku. —— 
3962. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, der die Schmie⸗ 
deprofeſſton erlernen will, N N 
beim Schmiedemſtr. We iſt in Neundorf b. Greiffenſtein. 
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3704. Einen Lehrling nimmt an 
Striegau. A. Großpietſch, Uhrmacher. 


4047 Gin geſunder Knabe, welcher Luſt hat die Meſſer⸗ 
ſchmiede⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden beim 
Meſſerſchmiedmeiſter Schwabe zu Friedeberg a. Q. 


4044. Gefunden. 

Ein ſchwarzer Hund mit braunen Flecken an den Beinen, 
hat ſich am 5. d. M. unter Friedeberg a. Q. zu mir gefunden 
und kann derſelbe binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden. 

Flinsberg, den 6. Mai 1863. 

Traugott Hirt. No. 25. 


rte dre d. 
4010. Eine ſchwarze Dachshündin mit braunen Abzeichen 
iſt am Montage in Hirſchberg verloren worden. Finder wolle 
dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten im „goldnen Löwen“ 
zu Warmbrunn abgeben. 


4057. Auf dem Wege vom Markt nach dem Gaſthaus zum 
weißen Roß in Hirſchberg iſt am 7. d. Mts. ein Armband, 
beſtehend aus Band⸗Achat, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, daſſelbe in der Expedition des Boten 
zurückzugeben und erhält dafür eine angemeſſene Belohnung. 


Geld verkehr. 
3891. 1000, 2 Mal 500 Thaler, ſind gegen genügende 
Sicherheit zu Johanni zu vergeben durch 
Fleiſchermeiſter Schmidt. 


3503. Staats⸗Papiere, Hypotheken, Wechſel 
kauft M. Sarner. 


3692. Bei der hieſigen Anmenkaſſe ſtihen zu Johanni a. c. 
480 Thlr., legirtes zurückgezahltes Kapital gegen pupilla⸗ 
riſche Sicherheit zu 5 % Verzinſung neu auszuleihen. 
Hermsdorf u. K., im April 1863. 
Das Ortsgericht. 


3901. 4000 Rthlr. werden zur alleinigen Hypothek einer 

gerichtlichen Werthtaxe von noch über 9000 Rthl. zu 4½ x 

von einem pünklichen Zinſenzahler zu Johanni oder Michaeli 

buch Von wem? erfährt man in der Commiſſion des 
oten a. d. R. zu Goldberg. 


Einladungen. 
4036. Sonntag den 10. Mai ladet zu muſikaliſcher Unter⸗ 
haltung und Abends bei günſtigem Wetter zur Illumination 
auf die Adlerburg ergebenſt ein Mon- Jean. 


findet ein baldiges Unterkommen 
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4003. Concert Anzeige. 


Mittwoch den 13 Mai 


Großes Extra⸗Conecert 


auf Gruner's Felſenkeller, 

unter Mitwirkung des Violin⸗Virtuoſen Herrn Adalbert 
Schön aus Breslau, welchen ich für meine Capelle gewonnen 
habe. Herr Schön wird in 3 Solo-Piegen auftreten 

Ich darf wohl mit Recht verſprechen einem bockgeehrten 
Publikum einen genußreichen Abend bereiten zu können und 
hoffe um ſo mehr auf einen recht zahlreichen Beſuch, zu 
welchem ich biermit ſreundlichſt und ergebenſt einlade. 

Anfang des Concerts Abends 7 Uhr Entrée à Perſon 5 far. 

J. Elger, Mufit- Director. 
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2088. Sonntag und Montag Kaldaunen auf der 
Drachenburg. Rofe 


4035. Auf Eonntag den 10. Mai ladet zum Tanzver: 
gnügen freundlichſt ein Berndt in Eichberg. 


4023. Zur Einweihnng $ 

cuf Sonntag den 10. Mai ladet Freunde und Gönner 

hoflichſt ein i A. Vogt. 
Agnetendorf den 7. Mai 1863. 
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* — * 
Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Sonntag, den 10. Mai großes Concert des Muſik⸗ 
Direktor Herrn J Elger und deſſen Kapelle. Hirrauf Tanz. 
Ber ungünſtiger Witterung wird das Concert auf 
Gruner's Felſenkeller abgshalten. 3884. 


—— — en 


— ee 


—— — — E—Eẽ nen 


3974. Sontag den 10. Mai werde ich die vom 
Sturme niedergeworfene und nun wieder ins Leben 
getretene Kolonade einweihen. Für alles Erfor⸗ 
liche wird ſorgen Gemſeſchädel in Straupitz. 
3991. Da die diesjährige Bade⸗Saiſon am 1. Mai wieder 
eröffnet worden ijt, fo erlaubt fid) Unterzeichneter auf Sonn: 
tag den 10. Mai zu einem geſelligen Tanzvergnügen 
hiermit ergebenſt einzuladen. C. A. Seidel 
Warmbrunn im Mai 1863. „im weißen Adler.“ 


3977. Sonntag den 10. Mai T anzmuſit im „arünen 
Baum“ zu Warmbrunn, wozu einladet Reichſtein. 
3954. Zum Maifeſte auf den Weihrichsberg ladet 
Sonntag den J0ten freundlichſt ein A. Fiſcher. f 
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4011. Sonntag den 10ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein Gaſtwirth Rücker in Gotſchdorf. 


Mache zugleich dem ſich ſeines Namens Schämenden, wie 
in No. 21 d. B. bemerklich, feine heimtückiſche Geſinnung 
durch Mißgunſt, wenn's ihm Vergnügen macht, mir nach⸗ 
theilig zu fein, wieder an den Tag zu legen. — 
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3980. Zum Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch 
ladet Sonntag den 10.en d. M. in die Brauerei nach 
Boderröhrsdorf freundlichſt ein E. Maiwald. 


4040. Sonntag den 10. Mai ladet zur Einweihung des 
von mir käuflich übernommenen Gaſthauſes 
zum freundlichen Hain 


zur Tanzmüſik alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt 


ein. Für alles Uebrige wird beſtens geſorgt ſein. 
Wernersdorf, den 7. Mai 1863. 


4056. Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanzmufit in die 
Brauerei nach Seidorf ergebenſt ein eh ner. 


W: 
3958. Einladung 
zum Himmelfahrtsfeſt, Donnerftag den Q 
14. d. M., ladet zum Concert ergebenſt ein 


3956. Sonntag den 10ten d. M. ladet zur Tanzmuſi 
ergebenſt ein Hörner im Landhäufel bei Schmiedeberg 
4006 Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanzmuſit i 
den Kretſcham zu Hartau bei Schmiedeberg ergebenſt ein 
Friedrich Kahl. 


—— — 
4018. Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanzmuſik in di 
Brauerei nach Lehnhaus ſreundlichſt ein G. Seyfried. 


3989. Sonntag den 10. Mai 

ladet zum letzten Kränzel ball alle Mitglieder, fo wie aud 

Fremde bei Entree, ergebenſt ein der Vorſtand. 
Keiſchdorf, den 7. Mai 1863. 


Getreide : Markt: Preife 
Hirſchberg, den 7. Mai 1863. E 
Der iw. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerite | Hafer 
Scheffel irti.fgr. pf. rtl. gr. pf: frtl.igr.pf.irtligr. pf. rtl. gr. 5 
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Hödfter 21235 — 2320-1 IE 
littler 221 — 215 — 19 — 1] 51-1123 
Niedrigster 218 — 214 — 117 |1 1] 4422 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 24 ſgr. 
Schönau, den 6. Mai 1863. 


Döchlter = Tei- Ire N. 
Mittler 215 — ajio- 119 — 1| 91-125 
Niedrigſterl 210 — 2 51-1 1/18 — 10 8 [124 


Butter, das Pfund: 7 ſgr. 9 pf. — 7 far. 6 pf. — 7 ſgr. 3 pf. 
Breslau, den 27, April 1863. 
Kartoffel: Spiritus p. 100 Quart 132, rtl. G. 


Dieſe Zeitfhrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 


ber Bote w. ſowohl in allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


’ etitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 

lieſerungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Ubr. ! 
„ — 
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oſt⸗Aemtern in dein als auch von unferen 


Redakteur und Verleger: C. W. J Krahn. Schnellpreſſendruc bei C. W. J. Krahn. 


erren Commiſſionairen b 1 
Geber Schrift nach eating aa 


Auguſt Gottwald. 
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